Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag g 
einmal, an den Übrigen Taßen zweimal erſcheint. “an 


Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl, Porto 6 Mark 50 Pf. — he ad für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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Siebenundfünfzigſter 


Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Dinstag, den 3. October 1876. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Oct. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat aus An: 
laß ſeiner Anweſenheit bei den großen Herbftübungen des Garde-, III. und 
IV. Armee⸗Corps nachbenannten Offizieren ꝛc. Orden reſp. Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen, und zwar haben erhalten: A 

das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe: von Bumenthal, General der Infanterie und commandiren⸗ 
der General des IV. Armeecorps; TR: 

den Rothen Apler:Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
a Ringe: von Schwerin, General-Lieutenant und Commandeur der 
>. Diviſion; { - 

den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: von Keſſel, 
General⸗Lieutenant und General⸗Adjutant, Commandeur der 5. Diviſion; 

den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern: von Dannenberg, 
Deneral⸗Lieutenant und Commandeur der 2. Garde⸗Infaterie⸗Diviſion, von 
Siehe, General⸗Lieutenant und General à la suite, Commandeur der 

Diviſion; R 

eh mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: von Roth⸗ 
maler, General⸗Lieutenant und Commandeur der 8. Diviſion; 

den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe: Arnold, General⸗Major und Commandeur der 4. Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigade, don Loebell, General⸗Major und Commandeur der 15. Infan⸗ 
terie Brigade, Freiherr pon Meerſcheidt⸗Hülleſſem General⸗Maſor und 


Commandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, von Müsf 1 Ge⸗ N 


neral⸗Major und Commandeur der 13. Infanterie⸗Bri ade, von Papſtein, 
General⸗Major und Commandeur der 10. Infanterie⸗Brigade, Freiherr von 
Salmuth, General-Major und Commandeur der 7. Cavallerie⸗Brigade, 
Stumpff, General⸗Major und Commandeur der 3. Feld⸗Ariillerie⸗Bri ade, 
zen Winterfeld, General:Major und Commandeur der 8. Cadallerie⸗ 
Brigade; ; 8828 
den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: von Berken, 
General⸗Major und Commandeur der 9. Infanterie⸗Brigade, Bogun von 
angenheim, General⸗Major und Commandeur der 11. Infanterie: 
Brigade, Bronſart⸗ v. Schellendorff, General⸗Major und Chef des Gene: 
dalſtabes des Garde⸗Corps, v. Dresky, General⸗Major und Commandeur 
der Garde- Feld⸗Artillerie Brigade, d. LEſtocg, General⸗Major und Com: 
mandeur ber 1. Garde, Infanterie⸗Brigade, v. Grawert, General⸗Major 
und Commandeur der 12. Infanterie⸗ rigade, von Nachtigal, General⸗ 
Major und Commandeur der 14. Infanterie⸗Brigade, v. Schenck, General⸗ 
tajor und Commandeur der 1. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade; 
den Rothen Adler ⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern 
am Ringe: v. Bünting, Oberſt und Commandeur des 1. Brandenbur⸗ 
giſchen Dragoner⸗Re iments Nr. 2, Fiſcher, Oberſt und Commandeur des 
Brandenburgiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 35, v. Grolman, Oberſt und 
Commandeur des 3. Garde-Regiments zu Fuß, v. Hymmen, Sberſt und 
Brigadier der 4. Gendarmerie Brigade, v. Jena, Oberſt und Commandeur 
des Grenadier⸗Regiments Prinz Karl von Preußen (2. Brandenbur iſchen) 
Nr. 12, von Minckwitz, Oberſt und Commandeur des 4. Garde⸗Grena⸗ 
dier⸗Regiments Königin, von Möllendorff, Oberſt und Commandeur des 
Brandenburgiſchen Küraſſter⸗ Regiments (Kaiſer Nicolaus I. von Rußland) 
Nr. 6, von Reibnitz, Oberſt und Commandeur des Leib⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments (1. Brandenburgiſchen) Nr. 8, Graf von Schlippenbach, Oberſt 
und Commandeur des 7. Thüringiſchen Infanterie⸗Regimente Nr. 90, 
Nen Selinipki, Oberſt und Commandeur des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
egiments; 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Albrecht, 
Oberſt und Inſpecteur der 2. Pionnier⸗Inſpection, Bechſtatt, Oberſt und 


Commandeur des 3. Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 66, Graf 


bon der Decken, Oberſt und Commandeur des Magdeburgiſchen Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 10, von Frauckenberg⸗Lüttwitz, Oberſt und Comman⸗ 
deur des Ulanen⸗Regiments Kaiſer gone von Rußland (l. Branden⸗ 
burgiſchen) Nr. 3, von Heinichen, Oberſt und Commandeur des Altmär: 
kiſchen Ulanen-Regiments Nr. 16, von Hesberg, Oberſt und Commandeur 

es 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, von Heydebreck, Oberſt und Comman⸗ 
deur des 2. Brandenburgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 12, Igel, Militär⸗ 
Intendant vom IV. Armee⸗Corps: Freiherr von Locquenghien, Oberſt 
und Commandeur des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments, von Lyncker, Oberſt 


uud Commandeur des 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments, von Oppeln⸗ 
ronikowski, Oberſt und Commandeur des 1. Magdeburgiſchen Infan⸗ 


terie⸗Regiments Nr. 26, von Sanitz, Oberſt und Commandeur des 4. 


Regiment (J. Brandenburg. Nr. 8), Hellwig, Major im 4. Thüring. Inf. 
Regiment Nr. 72, von Heppe, Hauptmann im 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment, Hübner, Major zur Dispoſition und Bezirks⸗Commandeur des 
des 2. Bataillons (Muhlbauſen i. 2) I. Thüringiſchen Landwehr⸗Regi⸗ 
ments Nr. 31, Hugo, Major im Altmärkiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 16, 
von Katte, Major im 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, von Kleiſt, Major 
im Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, von Knobelsdorff⸗Brenkenhoff, Oberſt⸗ 
Lieutenant und Commandeur des Magveburgiſchen Train⸗Bataillons Nr. 4, 
Knoch, Hauptmann im 7. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 96, Kö⸗ 
ring, Hauptmann im 3. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 20, 
von Lukowitz, Major im Anhaltiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 93, von 
Marſchall, Rittmeiſter im 2. Brandenburgiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 11, 
commandirt als Adjutant beim General⸗Commando des IV. Armee⸗Corps, 
von der Marwitz, Rittmeiſter im Leib⸗Küraſſier⸗Regiment (Schleſiſchen) 
Nr. 1, commandirt als Adjutant bei der 8. Diviſton, Menningen, Haupt: 
mann im 4. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 72, Michalski, Zahl⸗ 
meiſter beim Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1, von Naſo, 
Hauptmann im Generalſtabe des III. Armee⸗Corps, von Natzmer, Haupt⸗ 
mann im 1. Garde ⸗Regiment zu Fuß, Neugebauer, Major im Magde⸗ 
burgiſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 4, Nieber, Zahlmeiſter beim Mag⸗ 
deburgiſchen Train⸗Bataillon Nr. 4, Baron von Ochs, Rittmeiſter im 
Magdeburgiſchen Huſaren⸗Regt. Nr. 10, von Oidtman, Hauptmann vom 
4. Garde⸗ renadier⸗Regt. Königin, commandirt als Adjut. bei der 2. Garde⸗ 
Infanterie⸗Diviſion, eh Juſtiz⸗Rath und Diviſions⸗Auditeur bei der 
5. Diviſion, Freiherr v. Plotho, Hauptmann im 4. Garde⸗Regiment zu 
uß, von Rabenau, Hauptmann von der 4. Gendarmerie⸗Brigade, Dr. 
affel, Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt beim 4. Garde⸗Regi⸗ 
ment zu Fuß, v. Randow, Oberſt⸗Lieutenant z. D. und Bezirks⸗Comman⸗ 
deur des 1. Bataillons (Calau) 6. Brandenburgiſchen Landwehr⸗Regiments 
Nr. 52, Freiherr v. Rechenberg, Hauptmann im Brandenburgiſchen Ja: 
er⸗Bataillon Nr. 3, Reinbold, Hauptmann im Magdeburgiſchen Jäger: 
Bataillon Nr. 4, Freiherr Röder von Diersburg, Major im Magde⸗ 
e Füſilier⸗Regiment Nr. 36, Freiherr von Röſſing, Major im 
1. Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 26, Freiherr d. Rotberg, 
Major im Thüringiſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 12, Sauer, Hauptmann 
im Brandenburgiſchen Fülſilier⸗Regiment Nr. 35, v. Schack, Major im 
1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, Schley, Zahlmeiſter beim 2. Brandenburgiſchen 
Ulanen⸗Regiment Nr. 11, Graf v. Schlieffen, Oberſt⸗Lieutenant und 
Commandeur des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, v. Schmeling⸗Dirings⸗ 
bofen, Major a. D. und Rittergutsbeſ. auf Nor⸗Sandin, Kreis Angermünde, 
v. Scholten, Major im Brandenb. Huſ.⸗Regt. (Zietenſche Huſaren) Nr. 3, 
v. Schröder, Major im 3. Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 66, 
Solms, Ober- und Corps-⸗Auditeur beim III. Armee⸗Corps, Freiberr von 
Stoſch, Hauptmann vom Generalſtabe der Garde⸗Cavallerie-Diviſion, von 
Stünzuer, Hauptmann vom Generalſtabe des IV. Armee: Corps, von 
Sy dopo, Oberſt zur Disposition und Bezirks Commandeur des 2. Bataill. 
Gera) 7. Thüringiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 96, Freiherr Treuſch von 
uttlar-Brandenfels, Major und Commandeur des Garde⸗Train⸗Bat., 
Ule, Oberſt z. D. und Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons (Ruppin) 
8. Brandenburgiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 64, Graf von Wartens⸗ 
leben, Major im Garde⸗Huſaren⸗Regiment, v. Wedelſtadt, Major im 
3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin Cliſabeth, v. Werder, Major im 
2. Magdeburgiſchen ene a Nr. 27, Wiebe, Hauptmann im 
Thüringiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 10, Wiegelmann, Seconde⸗ 
Lieutenant außer Dienſt und Zahlmeiſter beim Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, 
Freiherr p. Wilczed, Major im Garde⸗Füſilier⸗Regiment, v. Willich, 
ajor im Magdebürgiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 6, Wimmel, Haupt⸗ 
mann im 1. Brandenburgiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 3 (General: 
Feldzeugmeiſter), v. Windiſch, Hauptmann à la suite der Armee, Mitglied 
der Intendamur des IV. Armee⸗Corps, v. Wißmann, Major und Com⸗ 
mandeur des Brandenburgiſchen Piounier⸗Bataillons Nr. 3, v. Ziemietzky, 
dank à la suite des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königin Eliſabeth, 
Compagnieführer bei der Unteroffizier-Schufe in Weißenfels; 
den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern: v. Con⸗ 
rady, General⸗Major und Commandeur der 4. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, 
vd. Drigalski, General⸗Major und Commandeur der 2. Garde⸗Cavallerie⸗ 
Brigade, Freiherr v. Los, General⸗Major und General à la suite, Com: 
mandeur der 3. Garde⸗Cavallerie-Brigade; 
den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe: 
Freiherr v. Amelunxen, Oberſt und Chef des Generalſtabes des IV. Armee⸗ 
Corps, Graf v. Haeſeler, Oberſt und Commandeur des 2. Brandenburgi⸗ 
ſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 11, v. Hahnke, Oberſt und Chef im General: 


im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, von Rauchhaupt, Oberſt⸗Lieutenant und 
Commandeur des Magdeburgiſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 4, von Rettberg, 
Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Weſtfäliſchen Dragoner⸗Regiments 
Nr. 7, von Roſenberg, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Bran⸗ 
denburgiſchen Huſaren⸗9 en Gietenſche Hufaren) Nr. 3, Scheurich, 

ntendantur⸗Rath vom Garde⸗Corps, Schüßler, Oberſt⸗Lieutenant und, 

ommandeur des Thüringiſchen Feld = Artillerie ⸗ Regiments Nr. 19, 
Stechow, Ober⸗ und Corps⸗Auditeur vom IV. Armee⸗Corps, Stock⸗ 
marr, Oberſt⸗Lieutenant im Anhaltiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 93, 
von Studnitz, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Magdeburgiſchen 
Dragoner⸗Regiments Nr. 6, von Verſen, Oberſt⸗Lieutenant und Comman⸗ 
deur des Thüringiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 12, von Wißmann, Oberſt⸗ 


Lieutenant im 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin, von Zaborowski, 


Oberſt z. D. und Bezirks⸗Commandeur des 2. Bataillons (Prenzlau) 8. Bran⸗ 
denburgiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 644 y 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; Gärtner, Hauptmann 
im 3. Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 66, ar v. d. Goltz, 
Hauptmann im Öeneralftabe der 6. Diviſion, Kepler, Hauptmann vom 
Generalſtabe der 7. Diviſion, v. Klöſterlein, Hauptmann im 8. Branden⸗ 
burgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 64 (Prinz Friedrich Carl von Preußen), 
commandirt als Adjutant beim Generalcommando des III. Armee⸗Corps, 
Kröcher, Proviantmeiſter in Potsdam, Mätzkow, Sec.⸗Lieut. a. D. und 


Zahlmeiſter bei 5 (J. Brandenburgiſchen) Nr. 8, 


Matthes, Juſtizrath, Diviſions⸗Auditeur von der 8. Diviſion, Opper⸗ 
mann, Intendantur⸗Secretär, beauftragt mit Wahrnehmung der Vorſtands⸗ 


geſchäfte der Intendantur der 8. Diviſion, Frhr. v. Richthoffen J., Haupt⸗ 


mann vom 1. Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 6, commandirt beim 
Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon, 
beauftragt mit Wahrnehmung der Vorſtandsgeſchäfte der Intendantur der 
7. Diviſion, Schröder, Zahlmeiſter beim Brandenburgiſchen Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 35, Zachen, Rechn.⸗Rath und Intendantur⸗Secretär, beauf⸗ 


tragt mit Wahrnehmung der Vorſtandsgeſchäfte der Intendantur der 5. Di⸗ 


viſion, Zander, Zahlmeiſter beim 3. Garde⸗Regiment zu Fuß:; 

das Kreuz und den Stern der Comthure des Königl. Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern: Graf von Brandenburg II., General⸗Lieutenant und Ge⸗ 
neral⸗Adjutant, Commandeur der Garde⸗Cavallerie⸗Diviſion. 

Se. Majeſtät der König, hat den Bau⸗Inſpector Bernhardt, erſten 
Aſſiſtenten des Miniſterial⸗Bauraths im Kriegsminiſterium, zum Regie⸗ 
rungs⸗ und Baurath; ſowie den bisherigen Director des Gymnaſiums in 
Schleiz, Dr. Konrad Duden, und den bisherigen Director des Gymna⸗ 
25 zu Waren im Großherzogthum Medlenburg- Schwerin, Dr. Eugen 
Brie 
Dr. Schuler zu Groß⸗Strehlitz im Regierungsbezirk Oppeln, und den Ober⸗ 
lehrer Schieffer am Apoſtelgymnaſium in Köln zu Seminardirectoren er⸗ 
nannt; der Wahl des Oberlehrers am Stadtgymnaſium in Stettin Georg 
Emil Kern zum Director des Gymnaſiums und der mit demſelben ver⸗ 
bundenen Realſchule in Prenzlau die Allerhöchſte Beſtätigung ertheilt; dem 
Rechnungs⸗Reviſor und Auctiongtor Geiß bei dem hieſigen Leihamte; dem 
Kataſter⸗Controleur, Steuer⸗Juſpector Berges zu Warburg, und dem 


Steuerempfanger Hüppe zu Heddesdorf im Kreiſe Neuwied den Charakter 


als Rechnungsrath verliehen. 

Die Baumeiſter Sommer, Local⸗Baubeamter der Militär⸗Verwal⸗ 
tung in Erfurt, Buſſe, im Miniſterial⸗Baubureau des Kriegs⸗Miniſte⸗ 
riums, und Honthumb, Local⸗Bauheamter der Militär - Verwaltung 
in Münſter, ſind zu königlichen Land⸗Baumeiſtern ernannt worden. — 
Dem Regierungs⸗Rath Dirkſen zu Caſſel iſt die Stelle eines Mitgliedes 
bei der Provinzial Steuer, Direction zu Breslau verliehen. — Der Berg⸗ 
referendarius Joſeph Schultheis zu Clausthal iſt zum Königlichen Hütten⸗ 
Inſpector ernannt worden. 3 5 i 

Dem Königlichen Gymnaſial⸗ Director Dr. Konrad Duden iſt die Die 
rection des Gymnaſiums in Hersfeld, und dem Gymnaſial⸗Director Dr. Eugen 


Briegleb die Direction des Dom⸗Gymnaſiums in Magdeburg übertragen 


worden; dem Seminar⸗Director Dr. Schuler iſt die Leitung des zu Stege 
burg im Regierungsbezirk Cöln zu errichtenden katholiſchen Schullehrer⸗ 
Seminars übertragen, und dem Seminar-⸗Director Schieffer das Directorat 


des Schullehrer⸗Seminars zu Montabaur verliehen worden; die Berufung 


des Lehrers Dr. Ferdinand Rudow von der böberen Bürgerſchule in Neu⸗ 
ſtadt⸗Eberswalde zum Oberlehrer bei der Realſchule in Perleberg iſt geneh⸗ 
migt worden; die Lehrer Momber am Altſtädtiſchen Gymnaſium zu Königs⸗ 


berg i. Pr. und Dr. Carl Jacoby an der Cantonſchule zu Aarau ſind als 


8 


chmidt, Rechnungs⸗Rath, Intendantur⸗Secr., 


eb, zu königlichen Gymnaſial⸗Directoren; den Kreis⸗Schulinſpector 
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Oberlehrer an das Königliche Gymnaſium in Danzig berufen, auch iſt der 4 


Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Englich zu Vartenſtein in gleicher Eigenſchaft 


* 


Jarde⸗Regiments zu Fuß, von Schmeling, Oberſt und Commandeur ſtabe des III. Armee⸗Corps, v. Oppell, Oberſt und Commandeur des] an das Königliche Gymnaſtum zu Danzig verſetzt worden; die Wahl! 
bed 2. Magveburgiihen Fuse ers dec mene Nr Haven Steins dorff,] 2. Garde⸗Regiments zu Fuß; . des Gymnaſial⸗Lehrers Dr. Friedrich Berbig in Cüſtrin zum Rector 


Dberft und Commandeur des Magdeburgiſchen Fuſilier⸗ Regiments Nr. 36, 
5 Valentini, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe u. Regimentsarzt beim 2. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiment; . BE 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: von Abercron, Rittmeiſter im 
Brandenburgiſchen Train⸗Bataillon Nr. 3, Dr. Ahrendts, Ober⸗Stabsarzt 
2. Klaſſe und Regiments⸗Arzt beim Magdeburgiſchen Dragoner⸗Regiment 
Ar. 6, Dr. Aſché, Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Regiments⸗Arzt beim 1. 
Brandenburgiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter), 
Baath, Hauptmann im Magdeburgiſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 36, don 
Beerfelde, Rittmeiſter im 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment, Dr. Behrens, 
Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Regiments⸗Arzt beim Altmärkiſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 16, von Bentheim, Major im 3. Garde⸗Regiment zu Fuß, 
von Beulwitz, Rittmeiſter im Magdeburgiſchen Küraſſier⸗Aegiment Nr. 7, 
Bloch von Blottnitz, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des 1. Bran⸗ 
denburgiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter), v. 
lödau, Hauptmann im 3. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 71, 
Freiherr v. Bock, Major und Commandeur des Garde⸗Pionnier⸗Bataillons, 
r. Böcker, Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Regiments⸗Arzt beim Magde⸗ 
burgiſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 10, Freiherr von Bönigk, Hauptmann 
im 3. Garde⸗Regiment zu . f i 
Ulanen⸗Regiment, Freiherr von Breidenbach zu Breidenſtein, Ritt⸗ 


uß, von Brand, Rittmeiſter im 2. Garde: | Nr 


den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: v. Alten, Oberſt und 
Flügel⸗Adjutant, Commandeur des Regiments der Gardes du Corps, von 
Brozowski, Oberſt und Commandeur des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, 
Freiherr v. Eller⸗Eberſtein, Oberſt und Commandeur des 1. Garde: 
Ulanen⸗Regiments, v. Görne, Oberſt und Commandeur des Brandenbur⸗ 
gischen Inſanterie⸗Regiments Nr. 52, v. Grolman, Oberſt à la suite des 
4 Garde⸗Regiments zu Fuß, beauftragt mit der Führung der 3. Garde⸗ 
Jufanterie⸗Brigade, Heng; Wirklicher Kriegsrath und Militär⸗Intendant 
vom Garde⸗Corps, Dr. Puhlmann, Ober⸗Stabsarzt I. Klaſſe, Ne: 
gimentsarzt beim Garde Huſaren⸗ Regiment, von Sannow, Oberſt 
und Commandeur des Garde ⸗Füſilier⸗Regiments, von Schlichting, 
Oberſt und Commandeur des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments Köni⸗ 
gin Eliſabeth, von Wienskowski, Oberſt und Commandeur des 
4. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 72, von Wuſſow, Oberſt 
und Commandeur des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1, 
Freiherr von Zedlitz-Leipe, Oberſt und Commandeur des 2. Garde-Dra⸗ 
goner⸗Regiments: 3 N 5 

den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe mit Schwertern am Ringe: 
b on Roon, Oberſt⸗Lieutenaut im Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiment 


den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: Le Bauld de Nans, 


der höheren Bürgerſchule in Croſſen a. O. iſt 


e . \ N genehmigt 
die Berufung des ordentlichen Lehrers Dr. Johann 


er worden; 
Baptiſt Eberhard vom 


Gymnaſium in Trier zum Oberlehrer am Marzellen⸗Gymnaſium in Köln, 


ſowie die Berufung des ordentlichen Lehrers Dr. Carl Auguſt Zeidler vom 


Gymnaſium in Pyrit zum Oberlehrer am Gymnaſium in Cottbus iſt ge⸗ 7 


nehmigt worden. 


In dem evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Koſchmin 


iſt der Muſiklehrer Jeltſch zu Jauer als ordentlicher und Muſiklehrer, und 


an dem evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Petershagen der Seminar⸗ 
Hilfslehrer Stöber zu Schlüchtern als ordentlicher und Muſiklehrer ange⸗ 
ſtellt worden; der Predigtamts⸗Candidat und Conrector Prüfer zu Som: 
merfeld iſt als ordentlicher Lehrer am evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu 
Alfeld angeſtellt, und der Hilfslehrer Krauſe am Seminar zu Alt⸗Döbern 
in gleicher Eigenſchaft an das evangeliſche Schullehrer-Seminar zu Oſter⸗ 
burg verſetzt worden. (Reichs⸗Anz.) 


Berlin, 2. Oct. [Berufung des Reichstages. — Der 
Welfenfonds.] Es war bisher in den maßgebenden Kreiſen die 


4 
2. 
) 
4 
E. 


-) 
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Abſicht, den Reichstag jedenfalls noch im Laufe des October zur Herbſt⸗ — 2 


Seſſion zuſammenzuberufen; jedoch haben ſchon die Rückſichten auf die 
Wahlen Veranlaſſung gegeben, von einem ſo frühzeitigen Termin ab⸗ 
zuſehen. Der 31. Oct. würde demnach als ein geeigneter Zeitpunkt 


meiſter im Weſtfäliſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 7, Brenning, Hauptmann] Oberſt Lieutenant und Commandeur des 2. Brandenburgiſchen Feld⸗Artil⸗ 5 E ö x / d 9 
m Pranbenbureihen ener, ment Nr. 24 (Sroßbe 1200. bon ae eps Nr. 18 (General⸗Feldzeugmeiſter, von Bölhig, Sberſt für den Zuſammentritt des Reichstags erſcheinen, wenn nicht bereits 


Mecklenburg⸗Schwerin), Brunſig⸗ Edler von Brun, Oberſt⸗Lieutenant 
am Grenadier⸗Aegiment Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburgiſchen) 
Nr. 12, Freiherr bon Buddenbrock, Oberſt⸗Lieutenant im 4. Garde⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regiment Ei Freih. v. Bülow, Hauptm. im 2. ee 


u Fuß, Burchard, Major im Thüringiſchen Feld⸗Artillerie⸗Reg. Nr. 19, Infanterie-Regiment Nr. 64 (Prinz Friedrich Carl von Preußen), Eck, : 8 1 5 3 

Preben von dem Bu Ace ab een v. Keſſell, Major SH und Commandeur des Magdeburgiſchen Fuß:Artillerie: ſtatt, in welchem auch die auf die parlamentariſchen Seſſionen | 

im Regiment der Gardes du Corps, Dr. Buſſenius, Ober⸗Stabsarzt Regiments Nr. 4, von Ekenſteen, Major im 1. Garde ⸗Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ bezüglichen Fragen zur Verhandlung kommen dürften. — Die ER 

2. Klaſſe und Regiments⸗Arzt beim 4. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiment] giment, von Fragſtein⸗Niemsdorff, Oberſt⸗Lieutenant und Comman⸗]Thatſache, daß bei dem Beſchluß des Hannoverſchen Provinzial 

ae 72, Bußler, eite Sarser bei der 8. Diviſton, von Carnap⸗ deur des Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regiments Nr. 4, von Franken⸗ Landtages über die Aufhebung der Beſchlagnahme des Welfen⸗ 0 
Nernbeimb, Oberſt und Commandeur des 3. Thüringiſchen Infanterie⸗[berg, Oberſt⸗Lieutenant im 4. Garde⸗Regiment zu Fuß, von Friede⸗ 5 


g 
Aegiments Nr. 71, Depner, Hauptmann im 5. randenburgiſchen In⸗ 
Data Regiment Nr. 48, Graf zu Dohna, Hauptmann im Garde⸗Jäger⸗ 
aun Dominik, Corps⸗Roßarzt beim Gardecorps, von Ehrhardt, 
Haus mann im 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment, Engelhard, Hauptmann 
an En opeburgifcen Feld-Artillerie-Regiment Nr. 4, Freiherr v. Entreß⸗ 
ürſteneck, köni ittmeiſter, commandirt zur Dienſt⸗ 
Alen Be 
ntendanturrath bei 9 
deburgſſchen h beim III. Armeecorps, 
1 5 ee | 
Brandenburgiſchen) Nr. 3 ide, 
Heel een N rn, Gert 


Lieutenant und Commandeur des Garde⸗Schutzen⸗Bataillons, Burgsdorff, 
Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Magdeburgiſchen Küraſſier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 7, Dr. Diedrich, Conſiſtorial⸗Rath, Militär⸗Ober⸗Pfarrer vom 
IV. Armee⸗Corps, Dorndorf, Oberſt⸗Lieutenant im 8. Brandenburgiſchen 


burg, Major im Generalſtabe der 5. Diviſien, von Hackewitz, Major 
vom Generalſtabe der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, Dr. Häring, Ober: 
Stabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt beim Brandenburgiſchen Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 35, von Hellfeld, Oberft-Lientenant und Commandeur des 
Garde ⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiments, Kolb, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur 
des Brandenburgiſchen Train⸗Bataillons Rr. 3, von Kretſchman, Oberſt⸗ 
Lieutenant im Leib⸗Grenadier⸗Regiment (1. Brandenburgiſchen) Nr. 8, von 
Kroſigk, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Garde⸗Huſaren⸗Regts., 
von Laue, Oberſt⸗Lieutenant im 7. Thüring. Infanterie⸗Regiment Nr. 96, 
von Lette⸗Vorbeck, Oberſt⸗Lieutenant im Brandenburgiſchen Füſilier⸗Re⸗ 
giment Rr. 35, von Lindeiner, genannt von Wildau, Oberſt⸗Lieutenant 
im Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1, Freiherr don Meer⸗ 


am 1. und 2. Nov. zwei hohe katholiſche Feiertage (Allerheiligen und 
Allerſeelen) folgten. Wahrſcheinlich wird daher der 3. Nov. als Ter⸗ 
min für den Zuſammentritt anberaumt worden. 


iſt bisher noch nicht getroffen. Indeß findet heute ein Miniſterrath 


fonds Herr v. Bennigſen betheiligt iſt, hat vielfach die Deutung er⸗ 
fahren, daß der Antrag ſelber im Einverſtändniß mit der Staats⸗ 
regierung geſtellt ſei. Wie dem auch ſei, jedenfalls wird die Zuſtim⸗ 


Eine Entſcheidung 


* 


mung der Regierung zu dem Antrage davon abhängig fein, ob von 


Seiten der welfiſchen Dynaftie vorher Schritte geſchehen werden, 
welche eine ausdrückliche Verzichtleiſtung auf die bisher in Anſpruch 
genommenen Rechte einſchließen. 
Schritte auf gewiſſe vermeintliche Anzeichen in der Umgebung des Königs 


Man hat in Erwartung ſolcher 


Georg hingewieſen, dagegen muß jedoch auf die charakteriſtiſche That⸗ 1 
ſache hingewieſen worden, daß gerade in dem Augenblick, wo der Pro- A 


Brarzillmeiſter, Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt beim 6 ſcheidt⸗Hülleſſem, Oberft-Lientenant im 4. Brandenb. Infanterie-Negi- | vinziallandtag ſeinen auf Verſöhnung und Ausgleichung gerichteten 
ewe nchen Infanterie-Negiment Nr. 52, Freiherr b. Gleichen, ment Nr. 24 lee e von Mecklenburg⸗Schwerin), Graf von Monts, Beſtrebungen jo entſchieden Ausdruck giebt, das Haupt⸗Organ des 
von & von Rußwurm, Hauptmann vom 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, Major vom Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, commandirt als Adjutant beim Ge⸗ Welfenthums in Hannover, die „Deutſche Volks-Zeitung“, bet 
7 Regiment, von Göf Hi neral: Commando des Garde⸗Corps, Müller, Geheimer Juſtiz⸗Rath, Ober: ingetretenem Redactions . MR 855 sollt 15 Ichs Be 
urgiſchen Pionnir⸗Bataillon Nr. 4, Götz, Haupt: und Corps-Auditeur vom Garde Corps, von Natzmer, Oberit:Lientenant eingetretene Redactionswechſel ein Programm aufftellt, welches 


im 6. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 52, von Obernitz, 
Major im Generalſtabe des III. Armee⸗Corps, Graf zu Rantzau, Major 


mit derartigen verföhnlichen Abſichten in ſchroffſtem Widerſpruch ſteht. 
Die Schlußworte dieſes Programms fordern in fetter Schrift die An⸗ 


5 
R 


1 


hänger des Welfenthums auf „zu kämpfen für die Wiederherſtellung 
Hannovers als vollberechtigten Gliedes des deutſchen Reiches unter 
feinem angeſtammten Könighauſe.“ Darnach iſt ſtark zu bezweifeln, 
daß der Hannoverſche Provinziallandtag, indem er ſein Votum über 
den Welfenfonds abgegeben, von einem richtigen Verſtändniß der 
ttatſächlichen Verhältniſſe ausgegangen if. — In Folge des be: 
kannten Bundesrathsbeſchluſſes über die Aufhebung der öffentlichen 
Häuſer hat die Regierung jetzt auch die Beſeitigung der noch 
aaus der Zeit der Dänenherrſchaft beſtehenden Bordellwirthſchaften 
in Altona, Kiel, Flensburg und Hadersleben angeordnet. 
E. — Berlin, 2. Oct. [Ermittelung der Viehhaltung und 
Bodenbenutzung. — Die Actiengeſetzgebung. — Waaren⸗ 
ſtatiſtik. — Wegeordnung.] Wir haben vor einiger Zeit bereits 
mitgetheilt, daß ſowohl von Seiten der baieriſchen als der preußiſchen 
Regierung eine Vertagung einer Ermittelung der landwirthſchaſtlichen 
Bodenbenutzung und der Viehhaltung beantragt worden war. Der 
Boundesrath hatte die Angelegenheit feinem Ausſchuß für Handel und 
Verkehr übergeben und dieſer beantragt nunmehr: „Der Bundesrath 
wolle in Beziehung auf die Vornahme der Ermittelung der Vieh⸗ 
8 haltung und der Ermittelung der landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung 
(worüber unter dem 28. Juni 1872 und 15. Februar 1874 Ent: 
ſcheidung getroffen war) beſchließen, daß die Feſtſetzung des Zeitpunktes 
für die Ermittelung der Viehhaltung weiterer Beſchlußfaſſung vorbe⸗ 
5 die Ermittelung der landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung aber 
auf das Jahr 1878 verlegt und vorher in nochmalige Erwägung gezogen 
werde, ob die dabei anzuwendenden Formulare nicht eine weſentliche Verein⸗ 
fachung geſtatten.“ Unſtreitig wird dieſer Antrag angenommen und damit 
den Wünſchen der genannten Regierungen Rechnung getragen werden. 
Eeine Verbeſſerung der Formulare der landwirthſchaftlichen Statiſtik 
hat ſich aber nach vielen Richtungen hin als dringend nothwendig er⸗ 
wieſen, und wir hören, daß in dieſer Beziehung nothwendige Anord⸗ 
nungen an der Hand der bisher gemachten Erfahrungen bereits ge⸗ 
troffen ſeien. — Bezüglich der mehrfach erwähnten beabſichtigten 
Reform der Actien⸗Geſetzgebung hört man von unterrichteter Seite, daß 
Rees ſich bis jetzt genau wie bei der Abänderung anderer Reichsgeſetze, 
welche erſt einige Jahre in Kraft ſind, darum handelt, die Vor⸗ 
frage, wie weit ein wirkliches Bedürfniß zur Abänderung vorhanden, 
zꝛs!u löſen, daß indeſſen eine Entſcheidung darüber endgiltig noch nicht 
getroffen iſt. Vorläufig hat man von mehreren Seiten geltend ge: 
macht, daß das Actiengeſetz nicht in dem Maße, als es der Fall war, 
die Schuld an dem Verlauf ſo vieler Actienunternehmungen trage, 
daß es vielmehr erwünfcht ſei, erſt noch weitere Erfahrungen zu machen, 
um ſich zu einer Abänderung der Geſetzgebung zu entſchließen. An⸗ 
dererſeits hat es übrigens auch nicht an gewichtigen Stimmen gefehlt, 
welche eine Reformbedürftigkeit auf dieſem Gebiete geradezu in Abrede 
ſtellen. Die Reichsregierung dürfte darüber noch weitere Erhebungen, 
namentlich durch die Organe des Handelsſtandes, anftellen. — Unſer 
neulichen Mittheilung über den Plan zu einer Verbeſſerung der 
Waarenſtatiſtik koͤnnen wir heute hinzufügen, daß die Handels⸗ 
kammern in den wichtigſten Handelsſtädten aufgefordert worden 
ſind, ſich gutachtlich darüber zu äußern, beziehungsweiſe Verbeſſerungs⸗ 
vorſchläge einzureichen. — Es beſtätigt ſich, daß die preußiſche Re⸗ 
gierung die Abſicht hat, die Wegeordnung dem Landtage womoͤglich in 
der nächſten Seſſion vorzulegen, falls man ſich dazu entſchließen wird, 
den Landtag in derſelben auch mit andern Arbeiten außer dem Etat 
zꝛxn beſchäftigen. Eine neue Umarbeitung des Entwurfes wird indeſſen 
nicht ſtattfinden, da überdies bezüglich der Vorlage die Regierung mit 
der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes ſchon faſt einig geworden war. 
Wahrſcheinlich wird über alle dieſe Dinge, welche den nächſten Landtag 
betreffen, nicht vor der Rückkehr des Fürſten Bismarck nach Berlin 
entgiltig beſchloſſen werden. e 
* [Marine.] Sr. Majeſtät Schiff „Ariadne“ iſt am 1. Octbr. e. 
in Malta eingetroffen und beabſichtigte am 2. d. wieder in See zu 
gehen. Sr. Maj. Schiffe „Eliſabeth“ und „Freya“ find am 1. Oct. 
in Kiel in Dienſt, Sr. Maj. Schiffe „Niobe“ und „Meduſa“ an dem⸗ 
ſelben Tage daſelbſt außer Dienſt geſtellt. 
Dresden, 2. Oct. [Landesſynode.] Heute Mittag iſt die 
evangeliſche Landesſynode durch den Cultusminiſter von Gerber er⸗ 
öffnet worden. Dieſelbe hat wiederum den Kammerherrn v. Zehmen 


17 ten gewählt. 
Ih 


Defterreid. 
0 Wien, 2. Oetbr. 
wurde heute Vormittag vom Kaiſer in Audienz empfangen. 


Frankreich. 


DO Paris, 1. Oct. 
commandanten. — Von der Marine. — Der Staatsrath 
und die Clericalen. — Parlamentariſches. — Der Prä⸗ 
feet Ducros. — Die Gnadencommiſſion. — Zur orien⸗ 
taliſchen Frage. — Todesfälle. — Sturm.] Das Decret, 
welches die Corps⸗Befehlshaber an der Spitze ihrer Truppen erhält, 
findet eine Mißbilligung, die ſo allgemein ſchwerlich von der Regierung. 
erwartet wurde. Selbſt die höchſt gemäßigte ſogenannte conſtitutionelle 
Preſſe ſtimmt in den Tadel der republikaniſchen Blätter ein, ja fie 
übertrifft mitunter die letzteren an Schärfe der Kritik. Ein officiöjes 
Journal, der „Moniteur“, hält dem Miniſterium vor, daß daſſelbe 
nur durch die ſtricte Anwendung des Geſetzes ſeinen Halt finden 
könne; der Ausſpruch des Marſchalls Soult: „Ich werde mich nie 
von einem alten Waffengefährten trennen“, ſei zwar rührend, aber im 
gegenwärtigen Falle laſſe ſich feine Anwendung nicht empfehlen, 
denn es handle ſich um die gewiſſenhafte Ausführung der Heeres⸗ 
reorganiſation und ſpeciell um die Ausbildung der Generäle, die nur 
durch einen regelmäßigen Wechſel im Commando zu erreichen. An⸗ 
dere Blätter erinnern daran, daß bei der Debatte über das Heeres⸗ 
5 geſetz gerade auf dieſen Wechſel im Oberbefehl großes Gewicht gelegt 
wurde, daß die Commiſſion energiſch alle Gegenvorſchläge zurückwies, 
und daß der General Chareton erklärte, der betreffende Artikel bilde 
den Kern des ganzen Geſetzes. Mit allem dem iſt eigentlich die An⸗ 
ſicht des großeren Publikums nicht vollkändig wiedergegeben; die öffent: 
1 21 Meinung beſchuldigt die Regierung der Erhaltung des alten Fa: 
voritismus zu Gunſten gewiſſer Generäle, die ſich durchaus nicht 
populär gemacht haben. Man würde jedenfalls die Maßregel freund⸗ 


cher aufnehmen, wenn es ſich nicht um Männer handelte, 
deren politiſche Geſinnung in hohem Grade verdächtig iſt, 
m Männer wie Ducrot, Espivent u. ſ. w. Ein (lericales 


latt macht die gelungene Bemerkung: „Die Generäle ſind in 
ihrem Commando belaſſen worden, weil fie Chriſten find, ſoll 
heißen, weil fie Ultramontane find, Für manche von ihnen 
wäre dieſer Verdacht dem Publikum von ſelbſt gekommen. Man 
rechnet es der Regierung als einen Beweis großer Schwäche an, daß 
ſie ſich durch perſönliche Rückſichten leiten ließ, daß fie dem Due d' Aumale 
u. A. nicht zu nahe treten wollte. In der That, wenn auch vom 
geſetzlichen Standpunkt das Decret ſich zur Noth vertheidigen ließe, da 
der Regierung die Erlaubniß ertheilt worden, in Ausnahmefällen durch 

R Beſtimmung des Miniſterraths die Generale im Commando zu er⸗ 


zum Präſidenten, den Oberhofprediger Kohlſchütter zum Vicepräſiden⸗ 
iz in unſerm Namen handeln, darnach trachten, uns zu Theilnehmern an 


[Der Generaladjutant Sumarakoffl| 


[Das Decret in Betreff der Corps 


ſagt das Citoblatt, die Bemühungen der Diplomatie fehlſchlagen, was 
wir nicht hoffen, dann wird die Zeit für Handlungen erſchienen fein, 
welche die Mitwirkung des Parlaments erheiſchen würden. 


rt 
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halten, ſo hat man doch einen ſehr fatalen Präcedenzfall geſchaffen, 
indem man gleich bei der erſten Anwendung des Geſetzes von dieſer 
Erlaubniß einen fo unmäßigen Gebrauch machte. Dazu kommt noch, 
daß die letzten Manöver nicht in fo hohem Grade, wie es Anfangs 
hieß, die Tüchtigkeit der Corps⸗Commandanten bewährt haben. Nach 
und nach macht ſich doch vielfacher Tadel geltend. Kurz, die Regierung 
hat einen unklugen Streich gemacht und hat ſich dem Argwohn ausgeſetzt, 
das Intereſſe des Ganzen der Rückſicht für gewiſſe Perſönlichkeiten hintanzu⸗ 
ſetzen. Die mehrfach geäußerte Vermuthung, man habe nur für den 
Fall eines nahen Krieges eine Störung in der jetzigen Oberleitung 
vermeiden wollen, wird officiös natürlich zurückgewieſen. Eine gün⸗ 
ſtige Aufnahme findet die Ernennung des Viceadmirals Jauréquiberry 
zum Befehlshaber des Evolutionsgeſchwaders im Mittelmeer, ſowie des 
Contre⸗Admirals Jaures zum Commandanten des Geſchwaders von 
Cherbourg. Beide haben ſich bekanntlich im Kriege hervorgethan, 
Jauréquiberry namentlich in der Schlacht bei Patay und, indem er 
den Rückzug Chanzy' deckte, Jaurès bei den Gefechten von Mamers, 
Marchenvir und Vendome. Beide ſind der republikaniſchen Partei an⸗ 
genehm; Jaurès gehört, wie wan weiß, der Linken im Senat an. — Der 
Staatsrath hat den Clericalen eine ſehr unerfreuliche Ueberraſchung bereitet. 
Vor Kurzem ſtarb in Marſeille ein Herr des Autels und hinterließ in 
ſeinem Teſtament einer Anzahl religiöſer Genoſſenſchaften dieſer Stadt 
mehr oder minder bedeutende Summen. Der Staatsrath hat jetzt die 
Auslieferung dieſer Summen an eine Reihe von Genoſſenſchaften 
unterſagt, weil dieſelben keine geſetzliche Exiſtenz in Frankreich haben.“ 
Dazu gehören die Jeſuitenväter, die Dominikaner und Kapuziner, die 
Brüderſchaften des h. Franz von Sales und der Glaubensverbreitung, 
die Nonnen vom h. Sacrament u. ſ. w. Damit kommt alſo der 
Staatsrath von ſeiner früheren Praxis zurück und er ſcheint eine 
Jurisprudenz annehmen zu wollen, die mehr mit den Staatsintereſſen 
als mit den Wünſchen des Clerus im Einklang ſteht. — Es verlautet 
noch nichts Beſtimmtes über die Beſchlüſſe des geſtrigen Miniſter⸗ 
conſeils. Nach den Einen iſt die Eröffnung der parlamentariſchen 
Seſſion auf den 25. October, nach den Anderen iſt fie auf den (ten 
November feſtgeſetzt worden. — Es beſtätigt ſich, daß der berühmte 
Ducrot, der ehemalige Präfeet von Lyon, dem Ruheſtande überwieſen 
iſt. Von Buffet war er zum Civildirector Algeriens ernannt worden; 
die Ueberflüſſigkeit dieſer Stelle hat ſich mit der Zeit zur Genüge dar⸗ 
gethan und an die Stelle der algeriſchen Direction iſt ein 
einfaches Bureau getreten, das von einem Beamten unter⸗ 
geordneten Ranges geleitet wird. — Morgen, Montag, tritt im Juſtiz⸗ 
miniſterium die Gnadencommiſſion nach zweimonatlichen Ferien wieder 
in Thätigkeit. — In Sachen des Orients haben die peſſimiſtiſchen 
Anſchauungen wieder durchaus die Oberhand gewonnen. Die Haltung 
des „Moniteur's“ iſt ſehr aufgefallen. Bis vorgeſtern war das Organ 
des Due Decazes von der größten Zuverſicht beſeelt; jetzt beſchränkt es 
ſich darauf zu hoffen, daß die in Konſtantinopel gefaßten Beſchlüſſe 
„übereinſtimmen werden mit den Erforderniſſen einer Lage, über welche 
man ſich keine Illuſionen mehr machen kann.“ Hierauf ſpricht der 
„Moniteur“ von den Forderungen Griechenlands und Rumäniens 
betreffs einer Grenzberichtigung reſp. Gebietserweiterung und meint, 
wenn dieſe Forderungen eine officielle Geſtalt gewinnen ſollten, fo 
würde das ottomaniſche Reich an ſeinen vier Ecken in Brand gerathen. 
Auf alle Fälle erkennt er, daß die orientaliſche Kriſis den höchſten 
Grad erreicht habe. — Die Generäle Suſane und Dargent ſind ge⸗ 
ſtorben, der erſtere in Meudon, der letztere in Treliſſak (Dordogne). 
Suſane, der 66 Jahre zählte, iſt der Verſaſſer ſehr geſchätzter Werke 
über die Artillerie. — Heute Nacht wüthete in Paris ein heftiger 
Sturm, der mancherlei Schaden angerichtet hat. 
Großbritannien. 

A. A. C. London, 30. Sept. [Zuſchriften Lowe' s.] „Times“ 
und „Daily News“ enthalten Zuſchriften von dem Exminiſter Robert 
Lowe, worin derſelbe der Nothwendigkeit einer ſofortigen Zuſammen⸗ 
berufung des Parlaments für eine Herbſtſeſſton ſehr eindringlich das 
Wort redet. In dem an die „Times“ gerichteten Schreiben heißt es 
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[Convention mit China.] Wie ein von der „Pall Mall- 
Gazette“ gebrachtes Telegramm aus Shanghai meldet, unterzeichneten 
am 12. Sept. in Chefoo Sir Thomas Wade, der britiſche Geſandte 
bei China, und Li⸗Hung⸗Chang, der chineſiſche Großſecretär, das Pro⸗ 
tokoll der Convention, welche die langſchwebenden Yunnan⸗Affaire zum 
endgiltigen Abſchluſſe bringt. — Das engliſche Kanalgeſchwader, aus 
den Schiffen „Minotaur“, „Black Pringe“ und „Reſiſtance“ beſtehend, 
kam am 29. d. von Madeira in Gibraltar an. 

[Die neue carliſtiſche Zeitung.] Von befreundeter Hand hat der 


Standard“ den Proſpect des neuen legitimiſtiſchen Tageblattes Penſee 
Latine“ (nicht Catholique) erhalten, das, wie es N von Don Carlos ge: 
gründet worden. Zum Chefredacteur des Journals ſoll der Marquis de Aleg 


ernannt worden fein. Ausgaben in franzoͤſiſcher, ſpaniſcher und union Goldberg 


Sprache werden zu gleicher Zeit veröffentlicht werden, vielleicht ſchließlich 
auch in Engliſcher- Es iſt nicht ganz richtig zu Fan eng Don Carlos der 
e des neuen Journals iſt, obwohl es ſeine Sache ſicherlich unter⸗ 
ihen wird. 8 
[Die engliſche Polar⸗Ecpedition.] Die Admiralität hat von dem 
Commodore der arktiſchen Yacht N Herrn Allen Young, die von 
England ie ee um Briefe und 1 1 87 5 für Capitän Naves in 
irgend einem ſeiner Depots in der Nähe der Mündung von Smith's Sund 
niederzulegen und etwaige daſelbſt zurückgelaſſene Briefſchaften der edi⸗ 
tion nach England zu bringen, eine Depeſche erhalten, worin derſelbe ſeine 
am 18. Juli erfolgte Ankunft im Hafen von Uperuawik im nördlichen 
Grönland meldet, aber gleichzeitig die Mittheilung macht, daß daſelbſt über 
den Verbleib der enoliicen ordpol⸗Expedition nicht das Mindeſte bekannt 
ei. Capitän rg Ph te in Verfolg der Inftructignen der Admira⸗ 
ität am 19. feine Reiſe nach Smith's Sund fortzuſetzen. 
Rußland. 
— ch. Odeſſa, 29. Septbr. [Der Kaiſer von Braſilien. 
— Freiwillige. — Die ſibiriſche Peſt.] Dom Pedro von 


wird morgen auf ſeiner Rückkehr von Livadia, dem Luſtſchloſſe unſeres 
Kaiſerpaars in der Krim, Odeſſa nochmals berühren, um von hier die 
Weiterreiſe nach Konſtantinopel anzutreten. Die drei Tage ſeiner An⸗ 
weſenheit vom vorigen Freitag bis zum Montag hat der hohe Gaſt 
benutzt, um die vorzüglichſten Sehenswürdigkeiten Odeſſas in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen und mit ganz beſonderem Intereſſe die für den 
Getreidetransport getroffenen Einrichtungen beſichtigt. Ein Beſuch 
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Alcantara, unter welchem Namen der Kaiſer von Braſilien reiſt, 
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des ruſſiſchen Theaters füllte den erſten Abend ſeiner Anweſenheit aus, 
am andern Morgen beſichtigte er die Eſtakatbahn und eine Anzahl 
der größten Getreidemagazine, machte dann eine Spazierfahrt auf dem 
Meere, wobei er einzelne der bemerkenswertheſten Chutors beſuchte, 
und ſtattete dann dem Muſeum der Geſellſchaft für Alterthums⸗ und 
Geſchichtskunde einen längeren Beſuch ab, bei welchem ihm das Diplom 
als Ehrenmitglied dieſer Geſellſchaft überreicht wurde. Die neuruſſiſche 
Univerſität und die Börfe wurden noch an demſelben Tage beſichtigt. 
Nachdem der Kaiſer dann am Sonntag Früh dem katholiſchen 
Gottesdienſte beigewohnt hatte, fuhr er mit einem Extrazuge 
zur Beſichtigung der Kujalnik⸗Chadjibeiski⸗Salinen, die ihm meh⸗ 
rere Stunden in Anſpruch nahm. Abends beſuchte er ein geiſt⸗ 
liches Concert im Börſenſaale. Am Morgen vor ſeiner Abreiſe, 
am Montag, begab er ſich nochmals nach der Eſtakatbahn und ſah 
einer Getreideverladung zu. Nachdem dann noch die Hafenarbeiten 
beſichtigt waren, fuhr der Kaiſer nach Sebaſtopol ab, um dort die 
hiſtoriſchen Punkte zu beſichtigen. Von dort hat er ſich zu Lande nach 
Livadia begeben und kehrt von dort morgen hierher auf dem Dampfer 
zurück. — Die Zahl der Freiwilligen, welche von hier nach Serbien 
abgehen, hat ſich in den letzten Wochen ſtark vermehrt, es ſind bis 200 
gleichzeitig abgereiſt, um für die Befreiung der Balkanſlaven zu 
kämpfen. Neuerdings nehmen ſie vielfach den Weg zu Lande, da die 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft den Transport der Freiwilligen moͤglichſt 
erſchweren ſoll. — An der unteren Wolga wüthet die ſibiriſche Peſt 
unter Pferden und Menſchen. Die Lüderlichkeit, welche Kirgiſen wie 
Ruſſen betreffs der gefallenen Thiere an den Tag legen, trägt viel zur 
Verbreitung der Seuche bei. Wenn irgend möglich, werfen fie näm⸗ 
lich die Cadaver in die Wolga, welche ſie weiter unten wieder ans 
Ufer treibt. Das in der Nähe weidende Vieh nimmt an den Schwemm⸗ 
und Tränkeſtellen den Anſteckungsſtoff wieder auf und ſo tritt die 
Seuche bei anderen Heerden auf. 


Griechenland. 

P. C. Athen, 24. Septbr. [Die Beziehungen Griechen⸗ 
lands zur Türkei.] In unſerem Verhältniſſe zur Türkei iſt eine 
evidente Verſchlimmerung eingetreten. Die Indolenz der türkiſchen 
Staatsmänner wirkt gerade wie ein böſes Verhängniß. Unumwunden 
darf man es ausſprechen, daß die bis vor Kurzem friedliche Geſinnun⸗ 
gen zur Schau tragende griechiſche Regierung künftighin, ja ſchon in 
der kommenden Kammerſeſſion, der Politik der Indignation gegen die 
Türkei Raum geben und ſelbſt, um ihrer verletzten Intereſſen Willen, 
energiſch werde vorgehen müſſen. Zu den alten Gründen der Ent⸗ 
rüſtung unſerer Regierung ſind neue hinzugekommen. Nach einem 
geſtern hier eingelangten Berichte hat die Pforte den neuernannten 
griechiſchen Conſuln in Albanien und Macedonien das Exequatur ver⸗ 
weigert, indem fie unſeren Geſandten in Konſtantinopel, Konduriotis, 
bedeutete, daß es in dieſen Provinzen keine Griechen gebe. Die Re⸗ 
gierung gedenkt heute in einer Note an die Pfote auf die Anerkennung 
ihrer Conſuln zu beſtehen und gegen die hinterliſtige Willkür, mit 
welcher die Coloniſation der Tſcherkeſſen an der Grenze betrieben wird, 
nochmals energiſch zu proteſtiren. — Trotz der Verſicherungen aus⸗ 
wärtiger Blätter, daß man dem Ende des Krieges nun bald entgegen⸗ 
ſehen koͤnne, glaubt man hier allgemein, namentlich nach den aus der 
ſerbiſchen Hauptſtadt eintreffenden Nachrichten, daß der Krieg ſich noch 
ſehr in die Länge ziehen werde. So veröffentlicht das „Mellon“ einen 
ihm aus Belgrad zugekommenen und in griechiſcher Sprache verfaßten, 
gedruckten Aufruf an die Griechen, worin dieſe zur Theilnahme am 
Kriege aufgefordert werden. In dem Appell heißt es, Serbien habe 
dieſen ungleichen und ſchwierigen Kampf gegen die Türkei nur in der 
Hoffnung aufgenommen, daß Griechenland ſeine hiſtoriſchen Traditionen 
nicht verleugnen werde. Die Serben ſetzen den Krieg auch nur in 
der Hoffnung fort, daß ſie ſchließlich doch noch Griechenland zum Bundes⸗ 
genoſſen haben werden. Wenn ſie aber die Vermittelung der Mächte 
zur Erlangung des Friedens annehmen, ſo thun ſie dies blos, damit 
ſie den Griechen Zeit geben, ſich zur Betheiligung am Kriege vorzube⸗ 
reiten. Die Serben hätten den feſten Entſchluß gefaßt, bis aufs: 
Aeußerſte und fo lange zu kämpfen, bis die Griechen und Slaven in 
dem Centrum der europäiſchen Türkei ihre Schwerter kreuzen würden. 
Sie würden aber endlich doch die Waffen niederlegen und den Frieden 
annehmen, wenn fie die unumſtößliche Ueberzeugung erlangten, daß 
ihre Hoffnung auf eine Betheiligung Griechenlands an dem Kampfe 
wirklich eine illuſoriſche. In Belgrad wie überall in den diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen herrſcht die Ueberzeugung, daß der Erfolg des unternom⸗ 
menen Befreiungskrieges nur von Griechenland abhänge.“ 


Provinzial-Zeitung. 


E. Breslau, 3. Oct. [Truppen⸗Transport.] Das abgelöfte Wacht⸗ 
commando von Königshütte kam am J. d. Mis. mit der Oberſchleſiſchen 
Pg bierſelbſt an. Ein Theil deſſelben blieb in Breslau, während 

gi 


ere und 8 Mann mittelit der Freiburger Eiſenbahn nach Freiburg. 
Schweldnitz und Reichenbach weiter befoͤrdert wurden. j 
[Perſonalien.] Beſtätigt die Volation für die Schulamts⸗Candi⸗ 
datim ha Kleemann aus Eulau. 8 Lehrerin an der evang. Stadtſchule 
be Sprottau, für den bisherigen Adinvanten Müller in Ebersbach, 1 
ehrar an der evang. Schule zu Neu⸗Jäſchwitz, Kreis Bunzlau, für den bis⸗ 
herigen e Noth in Rudelſtadt zum 2. Lebrer ‚an der evang. Schule 
nghellwigsdorf, Kreis Bolkenhain, für den bisherigen due he Kirch⸗ 
off in Cunau zum dritten ſelbſtſtändigen Lehrer an der evang. zu 
cha, Kreis Görlitz, 7 den bisherigen Pfarrvicar Ratſch in Ratibor 
zum Pfarrer der evang. Kirchengemeinde in Wurgsdorf, Kreis Bolkenhain, 
und für den bisherigen Pfarrvicar Endemann, bisher in Frankenſtein, zum 
Diaconus den evang. Kirchengemeinde in Schönberg, Kreis Lauban, für den 
bisherigen 1 Dr. Benedict vom ſtädtiſchen Gymnaſium zu Görlitz 
Fan ordentl. Lehrer, für den diere Lehrer Ender zu Martinwaldau zum 
antor und Lehrer an der evang. Kirche und Schule zu Modelsdorf, Kreis 


Breslau, 3. Oct. Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Galizin, 
General⸗Adjutant Se. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, an ene 
remdbl. 


H. Breslau, 28. Septbr. [Amtliche Conferenz der ſtadtiſchen 
evangeliſchen Lehrer und Lehrerinnen.] Unter dem Vorſitz des 
evangeliſchen Stadt: n e Propſt Dietrich fand am 27. d. M. 
Vormittags von 9 Uhr ab im Prüfungsſaale des St. Eliſabet Gymnaſtums 
eine e der hieſigen jtädtjfhen evangel. Lehrer und Lehrerinnen 
ſtatt, an der faſt ſämmtliche Lehrer und Lehrerinnen, ſowie eine Anzahl 

eiſtlicher Reviforen theilnahmen. Nach einem vom Vorſitzenden geſprochenen 

ebete und der Verleſung des Protokolls der letzten Conferenz, an das der⸗ 
755 einige Mittheilungen und Bemerkungen knüpfte, en er des ſeit der 
etzten Verſammlung durch den Tod abberufenen Collegen Vieweg, deſſen 
Andenken die Verſammlung durch Erheben von den Plätzen ehrte. Er er 
innerte ferner an die bereits e Penſionirung des Collegen Bruckiſch 
und den nahe bevorſtehenden Austritt der Hauptlehrer ie Ben und 
Pötſchel durch Penſionirung nach 50 jähriger Dienſtzeit. Die Verſamm⸗ 
lung ehrte das Andenken der Scheidenden durch Erheben von den Plätzen, 
indem ſie damit zugleich ihren Dank an die ſtädtiſchen Behörden für die bei 
den qu. Penſionirungen gezeigte Munificenz verband. A 

Nachdem ſodann verſchiedene Verfügungen der königlichen und ſtädtiſchen 
Behörden zur Kenntniß der Conferenz gebracht worden waren, folgte der 
Vortrag der Referate über das von der koͤnigl. Regierung geſtellte Thema: 
„Auf welche Weiſe dürfte es möglich werden, die Kinder des 
herum ziehenden Geſindes in der Schule weiter zu entwickeln, 
als es bisher geſchah?“ i 2 

Referent Hauptlehrer Kittner beleuchtet, da Breslau nicht unmittelbar 
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Veranlaſſung zur diefer F iete, Di S b 
ieſer Frage biete, dieſelbe vom Standpunkt des Pädagogen 
überhaupt uns des 5 das allgemeine Wohl beſorgten Mannes, der ſchließ⸗ 
lich die Hilfe des Geſetzes für dieſes Wohl in Anſpruch nimmt. Referent 
faßt ſeine Ausführungen in folgende Thefen zuſammen: 1) Kinder umher⸗ 
ziehender Dienſtleute muͤſſen ſofort der betreffenden Schule überwieſen wer: 
den und zwar a. wenn nicht freiwillig durch die Eltern, fo b. durch die 
Hierzu zu berpflichtenden Brotherren reſp. Gemeindevorſtände. 2) Solche 
zander müſſen zum regelmäßigen Beſuch der Schule angehalten werden, in⸗ 
ie a. der Lehrer dieſelben für ſie zu intereſſiren verſteht, b. er auf ſäumige 
ltern durch Belehrung, Ermahnung, arnung einzuwirken ſucht, ©. er 
ſeinen Einfluß auf die Brotherren nach dieſer Richtung hin geltend macht, 
d und im Nothfalle ih an die ale igen Behörden um geſetzliches Ein: 
ſchreiten wendet. 3) Der Lehrer ſolcher Kinder muß an ihnen treu, fleißig, 
late mudlich unverdroſſen arbeiten, indem er a. ſie ja nicht bei Seite liegen 
ißt, b. auf den vorhandenen Fundamenten weiter baut, c. die Helferdienſte 
45 außer Acht läßt. 4) Die Schulen eines Departements müſſen möglichſt 
gleichmäßig organiſirt ſein in Betreff a. übereinſtimmender Lehr: und Stoff⸗ 
ertheilungspläne, b. des Gebrauchs ausgewählter Lehr: und Lernmittel, 
° der Handhabung vereinbarter Methoden, d. einer mäßigen Schülerzahl. 
er Correferent, Hauptlehrer Spennar, ſchließt ſich im Allgemeinen 
den 0 0 8 des Referenten an, glaubt jedoch von der Wirkung des 
Lehrers auf die Brot⸗ reſp. die Gutsherren fi den Erfolg nicht verſprechen 
zu können, den der Referent davon erwartet. 

Der Vorſitzende dankte den Referenten für ihre Arbeiten. Er ſprach ſich 
dahin aus, daß das Thema auch für Breslau in Rückſicht auf die annectir⸗ 
ten Oriſchaften von Bedeutung ſei. Die ſofortige Schulanmeldung der Kin⸗ 
der erachtete er für ſelbſtverſtändlich und durch das Geſetz 0 Dem 
Correferenten gegenüber war er der Meinung, daß die Gutsherren im All: 
elbe nicht ein ſo geringes Intereſſe für die Schule haben dürften, wie 

erſelbe annimmt. Nach einigen weiteren Bemerkungen des Lehrers Teuber 
wurde der Gegenſtand verlaſſen. 

Es folgte die Berathung des von dem Stadtſchulen Inspector geſtellten 
S emas: „Was kann die Schule für die Kirche thun, um in der 

chuljugend, insbeſondere den Schülern und Schülerinnen 
der Oberklaſſen, einen kirchlichen Sinn zu erwecken und zu be: 
gründen?“ 5 
„Der Referent, Rector Fran beleuchtete zunächſt die zunehmende Ver⸗ 
minderung der Theilnahme an kirchlichen Acten. Dieſelbe ſei nicht durch 
die neuere Kirchen⸗ und Schulgeſetzgebung bedingt; fie rühre aus früherer 
Zeit her und werde nur erſt jetzt durch die Statiſtit erkannt. Referent ſchil⸗ 
derte demnächſt die Folgen religiöfer Gleichgiltigkeit für Familie, Gemeinde 
und Staat und beſprach ſodann die Mittel für die Beſeitigung jener Gleich⸗ 
giltigkeit durch Haus, Schule und Confirmandenunterricht. Nachdem er ſo⸗ 
dann die Einwände, welche gegen den Kirchenbeſuch der Kinder gemacht 
werden, einer eingehenden Beleuchtung nuterzogen und die Bedeutſamkeit 
religiöſen Sinnes für die Erziehung des Volkes dargelegt hatte, beantwortete 
Referent die Frage, was die Schule für die Kirche thun könne, um in der 
Jugend kirchlichen Sinn zu erwecken dahin, daß der Lehrer den Religions⸗ 
unterricht in rechter Weiſe ertheilen, Pietät gegen die Kirche pflegen, ſeinen 
Schülern die Ordnung des Gottesvienſtes erläutern, fie zum Beſuche deſſelben 
ermahnen und dieſen Beſuch controliren, vor Allem aber durch ſein eigenes 
Beiſpiel auf die Schüler einwirken müſſe. 
Der Correferent Rector Speck erklärte ſich mit dem Referenten darin 
einverſtanden, die Schule müſſe es dahin bringen, daß in dem Schüler echt 
religiöſer Sinn lebt, der Sn fh auch im kirchlichen Sinn äußert, 
glaubte jedoch, daß der Referent die Frage: „Was hat die Schule zu thun, 
um in der Schuljugend lirchlichen Sinn zu erwecken und zu begründen?“ 
fo aufgefaßt habe, als wäre fie gleichbedeutend mit der Frage: „Was kann 
ve, She thun, um die Schuljugend zum Kirchenbeſuch anzuhalten?“ 
Religiöjer Sinn einerſeits und Kirchenbeſuch und Theilnahme an kirchlichen 
Handlungen andererſeits ſeien aber nicht ſich deckende Begriffe. Letztere 
ſeien wohl Zeichen kirchlichen Sinnes, aber nicht dieſer ſelbſt. Was die 
Schule ehedem unter der Leitung und dem Beifalle der Kirche für dieſelbe 
geleiſtet, könne nicht der Weg a fein, zu kirchlichem Sinne zu führen, 
wir müßten ſonſt nach den Anſtrengungen der fünfziger Fahre jetzt nach 
20 Jahren einen kirchlichen Sinn im Volke finden, der nichts zu wünſchen 
übrig laſſe. Es dürfe das Mittel nicht zum Zweck, der Weg nicht zum Ziele 
gemacht werden. Wenn auch die Schule gegenüber dem Kirchenbeſuche der 
Schüler nicht indifferent bleiben dürfe, ſo habe ſie denſelben doch weder an⸗ 
zuordnen, noch zu controlliren. Ktrchlicher Sinn ſetzt religiöſen Sinn vor⸗ 
aus, jener ſei die 5 des letzteren innerhalb der Formen, welche die 
Kirche angenommen hat. öthe ſage: „Religion ſei der Zug eines Volkes 
zum Idealen“. Dieſen Zug habe die Schule beim Kinde zu wecken, zu bil⸗ 
den und jr nicht durch den Religionsnuterricht allein, ſondern auch da: 
durch, daß fie allen Unterricht religiös ertheile, d. h. fo, daß das Kind in 
ſeinem Denken und Wollen mächtig angeregt und nachhaltig gekräf⸗ 
tigt werde. Um in der Schuljugend den religiöſen Sinn zu wecken 
und ihn ſoweit zu kräftigen, daß derſelbe ſich ſeinerzeit auch gern und freu: 
dig als kirchlicher Sinn äußere, ſolle die Schule nicht Lern, ſondern müſſe 
Denkſchule ſein. Weil aber in dieſer zu allererſt der Lehrer zu denken habe, 
ſo ſei es wohl auch an der Zeit, die Meinung aufzugeben, daß der Elemen⸗ 
tarlehrer der einzige Menſch ſei, der bei ſeiner Arbeit nicht denkt. Der Vor⸗ 
ißende weiſt auf die Differenz zwiſchen beiden ug hin, die auszu⸗ 
1 ig nicht das Werk einer oder einiger Stunden ſein könne; im Uebrigen 
pricht er beiden Referenten feinen Dank für ihre von der Verſammlung mit 
roßem Intereſſe entgegengenommenen Vorträge aus. An der kurzen De⸗ 
atte über dieſelben betheiligten ſich außer den Referenten der Vorſitzende, 
die Fonera Paſtor Weiß und Hauptlehrer Dürr. — Hierauf wurde 
die Conferenz mit Gebet bald nach 12 Uhr geſchloſſen. 


5. Grünberg, 2. Oct. [Rriegerverein. — Turnhalle. — Schul⸗ 
in re Induſtrielles. — Zu den Wahlen.] Der hieſige Krieger⸗ 
Arein, der faßt 500 Mitglieder zählt, hat im Geiſte feiner Statuten dem 

e der biefigen Polizeibehörde gern beigeſtimmt, indem derſelbe beim 
Seuer ſchweſen die Function übernommen hat, die etwaigen Brandſtätten 
abzufperren. Durch dieſe Maßregel ſowie durch Einführung einer leichteren 

ugänglichkeit der Hydranten wird das Bien en unſerer Stadt im 
et wenig mehr zu wünſchen übrig laſſen. — Zum 15. Oct. wird die 
den e, Turnhalle ihrer Beſtimmung übergeben werden. Trotzdem die Chöre 
— 885 ſceigemeindlichen Kirche und zwar mit Recht für die Zuſchauer 
i + Kind, können in Zukunft 50—60 Turner zu gleicher Zeit bequem 
ae ebungen anſtellen, und während früher nur die 8 5 im Winter 

10 0 werden nunmehr ſämmtliche Realſchüler, ca. 300 Friedrichsſchüler, 
verein dchenturnabtheilungen der Burgerſchule, endlich auch der hieſige Turn⸗ 
f in ihre regelmäßigen Turnstunden abhalten. — Während die Friedrichs 
der a) einer anhaltenden Stetigkeit ihrer Lehrkräfte erfreut, findet an 
leicht valfhule von Neuem ein Wechſel zweier Lehrer ſtatt. Ebenſo iſt es 
um die ei, daß wir Director Fritſ 4 der unleugbar große Verdienſte 

robintwicllung der Realſchule ſich erworben bat, durch einen Ruf nach 
jahaupiſtadt verlieren. — T Wetter nicht 2 
über ca. 40 ben unſere Trauben doch ihre Süße bekommen und ſi 


aene preiswärdige ee einen günſtigen Verlauf und dürfte das gem 


em neuen Smdurftee Fertige Gebäude der Spinnerei wohl geei 


Lö 
walt auch in Grünberg 


denen nachfolgen, 


perlautet nur, daß hrengabe geſammelt. — 
lung von Flu denmach 
tan bei vn Intern 5 aim. 1 da 7 
ompromiſſe treu blei ngen des en Carolath, daß er dem alten 
ö bleiben und nicht e reſp. Wahl des con⸗ 


artei ſtärken wird. m anderen 


Uebder Reichstagswahl 


o eher ö Hoffnung, unſere liberalen Candidaten um 
geordnesuschzubringen, da fie f 8 


„Mark gedrückt. 


‘ 


Vorlage. In Folge einiger . eines hochgeſtellten Juſtizbeamten 
hatte ſich nämlich den Bewohnern der Grafſchaft die Befürchtung aufgedrängt, 
es werde höheren Orts beabſichtigt, das nach der projectirten neuen Ge⸗ 
richtsorganiſation für die Grafſchaft Glatz und für die Kreiſe Waldenburg, 
Frankenſtein und Münſterberg zu bildende Landgericht nicht nach dem geo⸗ 
raphiſchen und Verkehrsmittelpunkte des Bezirks, nach der Stadt Glatz, 
1 5 nach dem ſehr entlegenen Waldenburg oder nach dem für die Ein⸗ 
wohner der Grafſchaft auch noch ſehr ungünſtig liegenden Frankenſtein zu 
legen. Um dieſen für die Bewohner der Grafſchaft harten Schlag in der 
Zeit abzuwenden, hatte der Magiſtrat von Landeck die Behörden ſämmtlicher 
Städte des Glatzer Ländchens erſucht, für einen bei der Juſtizverwaltung 
zu ſtellenden Antrag auf Verlegung des Landgerichts nach Glatz im Ort 
und ſeiner Umgebung Sympathien zu erwecken und unter der Führung 
des Magiſtrats von Glatz mit einer Maſſenpetition der Stadt und Land⸗ 
emeinden der Grafſchaft ſobald als thunlich vorzugehen. Zugleich war der 

agiſtrat zu Glatz erſucht worden, die Initiative in der Sache zu ergreifen 
und die weiteren geeigneten Schritte zu veranlafien. In Folge deſſen hatten 
Magiſtrat und Sinptperorbneten-Berlammlung in Glatz eine gemiſchte Com: 
miſſion zur Bearbeitung der Petition ernannt, welche nun vorgeſtern der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung vorgetragen und von derſelben genehmigt 
wurde. Zugleich beſchloß die Verſammlung, die Petition in 40 Exemplaren 
drucken und an die Magifträte und Kreis⸗Ausſchüſſe zur Unterzeichnung 
vertheilen zu laſſen. 


© Lipine, 1. Oct. ([Verſchiedenes von den Schulen.] Geſtern, 
am Tage des Schluſſes der diesjährigen Turnſaiſon, hielt Herr Local⸗Schul⸗ 
inſpector Ritter eine Turnprüfung an unſerer Simultanſchule ab. Lehrer 
Uherek, der während des Sommerſemeſters den Knaben der Unter⸗ und 
Mittelſtufe den bez. Unterricht ertheilt hatte, führte in getrennten Klaſſen 
Freiübungen auf und von der Stelle vor; Lehrer Priebe, welcher die 
chüler der Oberſtufe unterrichtet hatte executirte auf Verlangen diverſe 
Geräthübungen. Sämmtliche Leiſtungen waren zufriedenſtellend; beſondere 
Anerkennung fand die bei dieſer Gelegenheit officiell an den Tag gelegte 
turneriſche Gewandheit und ausgebildete Muskelkraft der Turner der Ober⸗ 
ſtufe, welche die ſchwierigeren Uebungen an Reck und Klettergeräthen recht 
brav ausführten. — Die diesjährigen Herbitferien unſerer ſimultanen Hüttenz, 
Knappſchafts⸗ und katholiſchen Gemeindeſchnle fallen in die Zeit vom 1. bis 
15. October. — Da die Königl. Regierung zu Oppeln der am 1. Juni c. 
eröffneten jüdiſchen Privatſchule die Anerkennung verſagt, ſo daß dieſe, wie 
ſchon früher berichtet, Ende Auguſt aufgelöſt werden mußte, vereinigten fich 
einige jüdiſche Familienväter dahin, gemeinſchaftlich einen jüdiſchen Lehrer 
als Hauslehrer zu engagiren. Trotz dem offerirten, ſehr anſtändigen An⸗ 
fangsgehalt von 1350 Mark p. a. neben freier Wohnung und Feuerung 
ſcheint das Project doch nicht zur Ausführung gelangen zu wollen, weil die 
etwaigen Reflectanten ſich wahrſcheinlich eine wenn auch geringer dotirte 
aber ſichere Stellung, einer beſſer dotirten aber unſicheren und von ber- 
ſchiedenen Eventualitäten abhängigen Exiſtenz mögen vorgezogen haben. 
Die Intereſſenten befinden ſich aljo in derſelben unangenehmen Lage als 
vormals und ſind, da keine Ausſicht auf Aufnahme ihrer Kinder in die den 
Anforderungen der Neuzeit entſprechende zehnklaſſige Hütten⸗Knappſchafts⸗ 
Simultanſchule vorhanden iſt, wiederum genöthigt, zu der kath. Gemeinde⸗ 
ſchule, die ihnen, weil größtentheils von polniſchen Kindern beſucht und 
mit zu wenigen Lehrkräften verſehen, nicht genügen konnte, zurückzukehren. 


P. Orzeſche, 2. Oetbr. [Zur Tageschronik.] Der Ziegelarbeiter 
Schombara aus Bujakow, der au t 
den Pilzen ſich ein Qantum nach Haufe holen wollte, wählte zu dieſem Zwecke 
den Bujakower Wald. Leider war dies gerade die Zeit, um welche der Heger Ur⸗ 
banczyt dieſen feinen Bezirk beging. Als Schombara den Heger erblickte, wollte er 
aus deſſen Revier gehen und eilte davon. Jener rief: „Steh, denn Du 
entläufſt mir nicht“ und faſt gleichgeitig fiel ein Schuß. Derſelbe war nur 
zu wohl gezielt, denn Schombara war getroffen und hatte bei der ziemlich 
weiten Distance eine Menge Schrotkörner in verſchiedene Körpertheile er⸗ 
halten. Der Arzt entfernte ſpäter zwar mehrere, doch blieben noch einige, 
die dem Armen unſägliche Schmerzen bereiten. Vor dem Amtsvorſteher 

ab Urbanczyk im erſten Verhör zwar zu, daß der Schuß aus feiner Flinte 
am, beſtritt aber, gezielt oder abgedrückt zu haben; vielmehr ſei ſie durch 
Selbstentladung losgegangen. Im Laufe der Unterſuchung dürfte ſich der 
Sachverhalt herausſtellen. 


# Cofel, 2. Oct. e Vorgeſtern wurde bei der Löhnung 
von den Arbeitern des Bauunternehmers Kuhnert, welche mit den Entfeſti⸗ 
gungsarbeiten beſchaftigt find, ein großartiger Krawall in Scene geſetzt. Als 
die deren giebt ein verhafteter Arbeiter die Anweſenheit von 
Gendarm und Militair bei der Löhnung an. Nach der amtlichen Anzeige 
des Gendarm Pohler iſt der eigentliche Her ang aber folgender geweſen. 
Bauunternehmer K. requirirte den Gendarm floh er, um ihm bei der Aus⸗ 
zahlung der Arbeiter behilflich au fein. Die Auszahlung fand in den Feſtungs⸗ 
werken in einer früheren Pulverremiſe ſtatt. Da entſtand plötzlich Lärm, 
indem die Arbeiter Hurrah riefen und auf die anweſenden Schachtmeiſter 
und Bauunternehmer mit Erdkloben warfen. Da die Arbeiter trotz mehr⸗ 
facher Aufforderung zur Ruhe noch weiter tobten, ſo requirirte der Gendarm 
bon der hieſigen Hauptwache mehrere Mannſchaften zu ſeiner Unterſtützung. 
Aber gleichwohl nahm der Lärm kein Ende und 85 2 Arbeiter, welche 
von den anweſenden Schachtmeiſtern und Soldaten als Rädelsführer bezeichnet 
wurden, verhaftet werden, jedoch unter der heftigſten Gegenwehr. Von den 
Arretirten ſteht der eine bereits im Alter von 67 Jahren. Geſtern fand 
ihre polizeiliche Vernehmung ſtatt und waren beide ihrer That geſtändig. 
Heute werden die Arbeiten nicht fortgeſetzt und ſcheinen wohl vor der Hand 


eingeſtellt zu ſein. 
Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin. 2. Oetbr. Im geſtrigen Privatverkehr war die Haltung nur eine 


ſchwache. Die Umfähe blieben klein und nach Schluß erfuhren die Courſe 
der Hauptpapiere weitere Herabſetzungen. un 225 225 LIE 1 


bis 252, 2 0 470,50 — 469,50, Lombarden 131,50 130,50, 1860er 
Looſe 101,50—10,25—101, Silberrente 56,60—56,25, Papierrente 54,25 bis 
53,00.—53,75, Italiener 73,25—73,10, 5proc. Türken 10,90— 10,60, Rumä- 


nier 15,30, Köln⸗Mindener B. 104, Wen e 81, Rheiniſche 115, 
Galizier 85,75, Laurahütte 69,25--69, Darmſtädter Bank 107,25, Disconto⸗ 
Commandit 118—117,50— 117,75, Reichsbank 157. Der heutige Verkehr 
ing ebenfalls über die allerengſten ane nicht hinaus und trug eine 
ehr gedrückte Phyſiognomie. Hauptveranlaſſung Be hatten die politiſchen 
Nachrichten, beſonders aber eine Depeſche des L. H. T. B. geboten. Die 
auswärtigen Coursnotirungen wurden indeß gleichfalls niedriger gemeldet, 
und unſerer Börſe war ſomit die zu verfolgende Tendenz beſtimmt 1 
zeichnet. Von den internationalen Speculationspapieren waren namentlich 
öſterreichiſche Creditactien gedrückt, dieſelben weiſen gegen Sonnabend einen 
dgang von 5 Mark auf. Oeſterreichiſche Nebenbahnen zeigten ſich ganz 
vernachlaͤſſigt, Galizier waren matt. Auch die localen Speculationseffecten 
mußten ſich Einbußen gefallen laſſen. Disconto⸗Commandit 117, ultimo 
117,25—116,75—117,50— 116,75, Dortmunder Union 9, Laurahütte 69,75, 
ult. 69,50—68,90—69,50. Ausländiſche Staatsanleihen unterlagen einem 
ſtärkeren Drucke, und beſonders matt zeigte ſich öſterreichiſche Papierrente, 
1860er Looſe und Türken, während ſich ölterreichifche Silberrente und Ita⸗ 
liener beſſer behaupteten. Ruſſiſche Werthe ebenfalls nachgebend. Pfund⸗ 
Sterl.⸗Anleihen und Prämienanleihe angeboten. Breufik und andere 
deutſche Staatspapiere ohne Leben. a e ill und recht 
matt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte überwog das Angebot, und es fehlte 
trotz ermäßigter Notirungen an Abnehmern. Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Speculationsdepiſen matt, Halberſtädter niedriger und nach Schluß ange⸗ 
boten, Berlin⸗Potsdamer und Magdeburg⸗Leipziger ebenfalls gedrückt, leichte 
Bahnactien unbelebt, Berlin⸗Dresdener Stamm⸗Prioritäts⸗Actien weichend. 


Bankactien ſehr ruhig. Deutſche Unionsbank beſſer und ziemlich lebhaft, 


Centralbank für Genoſſenſchaften ſehr rege. Weimariſche Bank a nie⸗ 
driger, aber recht belebt. Antwerpener Centralbank anziehend. Thüringer 
Bank matt. Wiener Unionbank durch unlimitirte Verkaufs⸗Aufträge 11 
0 nduſtriepapiere blieben meiſt geſchäftslos. Der Coursbe⸗ 
ſtimmung der Actien ſolcher Geſellſchaften, die mit dem 1. October 
das Betriebsjahr ſchließen, und deren Coupons mit dieſem Tage 
detachirt werden, lagen die folgenden Dividenden ⸗ Schätzungen zu 
Grunde: Adlerbrauerei O0, Ahrens 4%, Bockbrauerei 5%, Königſtadt⸗ 
Brauerei 0, Weißbierbrauerei Landré 9, Bolle Weißbierbrauerei 0, Weiß⸗ 
bierbrauerei Gericke 0, Patzenhofer 9%, Friedrichshain 9, Schöneberger 
Schloßbrauerei 3 , Tivoli 8 5, Unions⸗Brauerei Gratweil 7%, Bresl. Brauerei 
Wiesner 0, Dortmunder Brauerei 0, Nürnberger Bierbrauerei 7%, Oranien⸗ 
burger Brauerei 0, Potsdamer Brauerei Höne 1%, Werderſche Brauerei 0, 
Brandenburger Stärke und Syrup 0, Rathenower Fabrik für Holzarbeit 0, 
Stärkezuckerfabrik Köhlmann 8. Viehhof feſt. Große Pferdebahn offerirt. 
Weſtend geſucht. Centralſtraße unge) niedriger. Centralheizung ſehr ge⸗ 
ragt. Hartmann begehrt. Mark.⸗Weſtfäl. Bergwerk und Redenhütte beben 
Kölner Bergwerk Louiſe und Centrum höher und lebhaft. Gelſenkirchen 


niedriger. Bochumer und Tarnowitzer gedrückt. Petersburger und Wiener 


einmal von den zahlreich emporſchießen⸗JSchön. : 
Liverpool, 2. October, Vormittags. [Baumwolle.] ae DE 


1 


Dei el ee ſehr ſtark angeboten, erſtere gingen ca. 3, letztere 1, M. im 
ourſe zurück. 

Um 2% Uhr: Matt. Credit 248, Lombarden 129,00, Franzoſen 466,00, 
Reichsbank 158,00, Disconto⸗Commandit 116,25, Dortmunder Union 9,00, 
Laurahütte 68,87, Cöln⸗Mindener 103,25, Rheiniſche 115,25, Bergiſche 
80,25, Rumänen 15,75, Türken 10,00. 


Wien, 2. October. [Die Einnahmen der Carl⸗ Ludwigsbahn] 
betrugen in der Woche vom 23. bis 29. September 214,563 Fl., ergaben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von 54,293 Fl. 


Wien, 2. Oct. Bei der ae en Ziehung der 1854er Looſe fiel der 
Haupttreffer auf Nr. 23 der Serie 289. 


Newyork, 2. Det: Der Dampfer „Egypt“ von der National⸗Dampf⸗ 
ſchiffs⸗ Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
graph 2 zu hen 12 


Frankfurt a. M., 2. Octbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. ([Schluß⸗ 
Courſ e Londoner Wechſel 204,26. Pariſer Wechſel 81,07. Wiener 
Wechſel 166,10. Böhmiſche Weſtbahn 149. Eliſabethbahn 11165 Galizier 
171. Franzoſen“) 233%. Lombarden*) 64. Nordweſtbahn 1054. Silber⸗ 
rente 56%. Papierrente 54. Ruſſiſche Bodencredit 85%. Ruſſen 1872 
—. Amerikaner 1885 100%. 1860er Looſe 100%. 1864er Looſe —. 
Creditactien“) 124%. Oeſterreichiſche Nationalbank 700,00. Darmſt. Bank 
106%. Berliner Bankverein 84. Frankfurter Wechslerbank 82%. Oeſterr.⸗ 
deutſche Bank 92. Meininger Bank 77%. Heſſiſche Ludwigsbahn 99%. 
Oberheſſen 73%. Ungariſche Staatslooſe 141, 50. do. Schatzanweiſungen 
alte 86%. do. Schatzanweiſungen neue 84. do. Oſtbabn⸗Obligationen N. 
59. Central⸗Pacific 97%. Reichsbank 157%. Ziemlich belebt, aber matt 
auf allen Gebieten. Discont 3% Procent. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 123. Franzoſen 232. Lom⸗ 
barden —. Galizier 169%. Silberrente —. Papierrente —. 1860er Looſe 
99. Reichsbank —. z 

*) — BER ER pet 1 (Sälus-Conrfe] 5 

amburg, 2. Octbr., Nachmittags. uß⸗Courſe. amburger 
St.⸗Pr.⸗A. lie, Silberrente 56, Creditactien 122%, 1860er Loose 
100% Franzoſen 580%, Lombarden 156%, Ital. Rente 73, Vereinsbank 118%, 
Laurahütte 68 j, Commerzbank 94%, Norddeutſche 126%, Anglo⸗deutſche 46% 
Internationale Bank 83%, Amerikaner de 1885 96%, Köln⸗Minden. St. 
103%, Rhein⸗Eiſenbahn do. 114%, Bergiſch⸗Märkiſche do. 80%, Disconto 


3% pCt. — Matt. ; 1 

Hamburg, 2. October, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
und auf Termine ruhig. Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen 
pr. October 199 Br., 198 Gd., pr. November⸗December pr. 1000 Kilo 202 
Br., 201 Gd. — Roggen Fe October 144 Br., 143 Gd., pr. November⸗ 
December pr. 1000 Kilo 149 Br., 148 Gd. Hafer ſtill. Gerſte flau. Rüböl 
feit, loco 7374, pr. October 72, pr. Mai pr. 200 Pfund 73. — Spiritus 
ſtill, pr. October 37%, pr. October⸗November 37%, pr. November⸗Decem⸗ 


ber 38, pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100% 39. — Kaffee feſt, N 
1 


Sad. Petroleum behauptet, Standard white loco 21,50 Br., R 
Gd., pr. October 20,75 Gd., pr. October⸗December 20,75 Gd. — Wetter: 
ön 


Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen oder mehr. Ruhig. 
Ballen amerikaniſche. . 8 
Liverpool, 2. October, 32 ae [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Matt. Amerikaner auf Zeit theilweiſe ½ billiger. Amerikaner aus irgend 
einem Hafen alte Ernte October⸗November⸗Lieferung 5 D. 
Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 5%, fair Dhollerah 4%, middl. 
— Dhollerah 4%, good. middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 3%, fair 
engal 3%, good fair Broach —, new fair Oomra 4%, good fair Domra 
41, fair Madras 4%, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair Ab 6%. 


Tagesimport i 


Antwerven, 2. October, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide⸗ 
Gere nn Weizen unverändert. Roggen ſtetig. Hafer feſt. 
erſte ruhig. 


ntwerpen, 2. Oetbr., Nachmittags. [Petroleummarkt.] (Schluß⸗ 


A 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 51 bez. u. Br., pr. October 51 Br., 
pr. November 51 Br., pr. December 51 Br., pr. Januar 50 Br. Behauptet. 
Bremen, 2. October, Nachmittags. [Petroleum.] (Schlußbericht.) 
Standard white loco 20, 20, pr. November 20, 60, pr. December 20, 80. 


— Feſt. 

Newyork, 2. Oetbr, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf 
London 4, 83. Gold⸗Agio 10. 0 Bonds de 1885 113, dito 5% fun⸗ 
dirte Anleihe 114%. ½ Bonds de 1887 115%. Erie⸗Bahn 9%. Baum⸗ 
wolle in Newyork, neue Ernte, 11. do. in New⸗Orleans, neue Ernte, 
10. Raff. Petroleum in Newvyork 26. Raff. Petroleum in Philadelphia 
26. Mehl 15, 20. Mais (old ig! 1,58. Rother Frühjahrsweizen 1, 24. 
Caffee Rio 18. Havanna⸗Zucker 8%. Getreidefracht 6. Schmalz (Marke 
Wilcox) 11. Speck (ſhort clear) 8%. 


Berlin, 2. Oct. [Productenbericht.] Die Stimmung für Roggen 
ee 5 5 ei und um zu kaufen mußte man ſich den etwas 
erhöhten Preisforderungen fügen, doch blieb es bei ziemlich ſpärlichem Um⸗ 
ab auf Termine. Loco iſt der Handel nicht unbedeutend geweſen. Gute 
Jaare wird gern gefauft Die Kündigung von 135,000 Cir. übte keinen 
Einfluß aus. — Roggenmehl feſter. — eizen beſſerte ſich bemerkbar im 
Werthe. de Angebot machte es den Kaufern nicht leicht, ſich zu 
befriedigen. — Hafer loco ziemlich preishaltend. Termine feſt, Herbſt fort⸗ 
dauernd knapp. — Rübbl höher und ziemlich lebhaft, ſchließt etwas matter. 
Petroleum feſter. — Spiritus flau und billiger verkauft; das trockene 
Wetter rief überwiegendes Angebot hervor, nur Herbſt macht ſich knapp. 
‚Weizen loco 180 —220 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, feiner 
weißer märkiſcher — M. ab Kahn bez., per April⸗Mai 208 —209 M. bez., 
per Juli — M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. bei» pr September — N. 
bez., September⸗October — M. bez., per October⸗Novbr. 198—201 M. bez., 
per November⸗December 201—202 M. bez. Abgelaufene Anmeldungen — 
vom 1. September. Gekündigt 40,000 Ctr. Kündigungspreis 199% M. — 
Roggen loco 147—186 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, ruſſ. 147 
bis 151 M. ab Kahn bez., neuer ruſſiſcher 160—164 M. bez., inländ. 180 
bis 185 M. ab Bahn bez., erquifiter — M. ab Bahn bez., per ahr 
158—159 M. bez., per Juni⸗Juli — M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. bez., 
per September — M. bez., per September⸗October 151½—153 M. bez., 
per October⸗Novbr. 151153 M. bez., per November⸗December 153 ½ bis 
1544 M. bez. Abgelaufene Anmeldungen — vom 1. Septbr. Gekündigt 
135.000 Etr. Kündigungspreis 152% M. — Gerſte loco 130—180 M. 
nach Qualität gefordert. — Hafer Ioco 128—168 M. pro 1000 Kilo nach 
Qualitat gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 146—163 M. bez., ruſſiſcher 135 
bis 155 M. bez., pommerſcher 159—163 M. bez., ſchleſiſcher 155—162 M. 
bez., polniſcher — M. bez., galiziſcher 145—153 M. bez., böhmiſcher 159 bis 
163 M. bez., ungariſcher 140—145 M. ab Bahn bez., per Frühjahr 15144 
M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. bez., per Septbr. — M. bez., per Sepf.⸗ 
Octbr. 154½ M. bez., per October⸗Nodember 148% M. bez., per Nopbr.⸗ 
December 148 M. bez. Gekündigt 2000 Ctr. Kündigungspreis 154% M. — 


Erbſen: Kochwaare 166 —200 M., Futterwaare 159—165 M. — Weizenmehl 


per 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0 28,50—26,50 M., Nr. 0 
und 1 26,50 — 25,00 M. ber — Ne pro 100 Kilo Br. unverſteue 
incl. Sack Nr. 0 25,00— 23,50 M. bez., Nr. O und 1 23,25— 22,00 M. — 
Ro er pro 100 Kilo Br. Nr. 0 und 1: incl. Sad per April⸗Mai 
22,10 M. bez., Juni⸗Juli — M. bez., per Ja gust — M. bez., per 
September — M. bez., per Septbr.⸗Octbr. 22,50 M. bez., per October⸗No⸗ 
vember 22,20—10 M. bez., per Nopbr.⸗Decbr. 22,10 M. bez., per December⸗ 
Januar — M. bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — M. — Del- 
ſaaten. Raps — M. bez., Räböl pro 100 Kilo loco ohne Faß 71,5 M. 
bez., per April⸗Mai 73,7—8—7 M. bez., per Mai⸗Juni — M. bez., per 
Juli⸗Auguſt — M. bez., per Septbr. — M. bez., per Septbr.⸗Octbr. 71,8 
bis 72—71,8 M. bez., per October⸗Novbr. 71,8—72—71,8 M. ber per 
November⸗December 72,5—7—5 M. bez., per December⸗Januar — M. bez. 
Gekündigt 2100 Ctr. Kündigungspreis 71 M. — Leinöl loco 59 M. bez. 
— Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß 45 M. ab Bahn bez., per Juni⸗ 
Juli — M. bez., per Juli allein — M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. bez., 
per September — M. bez., per September⸗October 42,5—6—4 M. bez., 
per Octbr.⸗November 42,5—6—4 M. bez., per November⸗Decbr. 42,6—8—6 
M. bez., per Dec.⸗Januar 43 M. bez., per Januar⸗Februar 41,5 M. bez. 
Gekündigt 1150 Bar. Kündigungspreis 42,7 M. 

Spiritus loco „ohne Faß“ 50,5—9 M. bez., mit leichten Gebinden — M. 
bez., ab Speicher — M. bez., „mit Faß“ — M. bez., ver April⸗Mai 52,2 
bis 51,8 M. bez., per September — bez., per September⸗October — M. 


bez., per October⸗November 50,1—4 M. bez., per November⸗December 50,1 


ar 
DR 
Pram.-Anleihe v. 1855 


Berliner Stadt-Oblig. 
x 5 


3 
Ki 
Pommersche 
Posensche neue 
Schlesische 
Kur- u. Neumärk, 
Pommersche 
Posensche 
Preussische 
Westfäl, u. Rhein. 
S fssachsische. 
5 Schlesische 
Badische Präm.-Anl. . 
F Baierische 4% Anleihe 


7 ER Coöln-Mind.Pramiensch. 


* 2 


— 


Staats-Schuldscheine. 5 


3 
1 
4 


u Consolidirte Anleihe. 4% 104,4 bz 
72 do. de 18164 | 97,20 bz 
Staats-Anleihe ..... 4 | 97 bz 


94,10 bz 
137.10 bz 
102 bz 
101,60 ban 
83.60 8 
94,75 bz 


3% 


108,75 ba 


er Kurh. 40 Tlualer-Loose 252 B 
Badische 35 Fl.-Loose 135,10 bz 


Braunschw. Präm.-Anleihe 84,50 bz@ 


Dueaten 9,75 8 
Sover. 20,37 bz 
Napoleons 16,7 bz 
Imperials 16,00 G 
Dollars 4,185 @ j 


do. 5% Anleihe... 
‚Französische Reute. 
Ital. neue 5% Anleihe 
Ital. Tabak-Öblig. . 
Raab-Grazer 100Thir.L. 


Oldenburger Loose 134,10 G 


Fremd. Bkn.— — 
einl.i.Leip. — — 
Oest. Bkn, 1656 bz 
Russ, Bkn, 265,50 bz 


TI 0 
Hypotheken-Certificate. 
Krupp’schePartial-ObL.|5 


102,75 bzB 


102,70 eıbzB 


12,75 bz 
Ziehung, 


1 
* 2 Pfd. d. Pr. Hyp-B. 4½ 99 bzG 
1 * ; sr 89 8 a 
„* eutsche Hyp.-B.-Pfb.4½ 95,75 bz 
Ri e. 4 100 86 
* ündbr. Cent.-Bod.-Or. 4½ 
I 4 Uukänd. do. (1872) 5 101.25 bz@ 
uf do. rückzb. h 1105 106,78 bz 
Ba do. do. 0. ih 98,30 b2G 
Ds Unk. H.d.Pr.Bd.-Crd.B. . 
\ 3 do. III. Em. do. 5 10 5 bd 
KNündb.Hyp. Schuld. do. 5 2 
27 11 "Antı Nord.-G.C-B5 |101,40 bz@ 
doo, de. . Pfandbr../5 101,50 bzG 
PpPomm. Hyp.-Briefe..)5 05 8 
40. do. II. Em. 5 00,0 bz 
SBeoth. Präm.-Pf, I E. 100 bz 
2 do, II. Em. 5 106,0 bz 
0 do.5%Pf.rkzlbr.m.1165 101.0 ba 
400. 4% do. do. m. 110 4½ 95,75 bad 
Aelainger Prüm. idb. 4 |103 B 
oest Süberpfandbr. pl — — 
dea. Hyp-Crd.-Pfdbr.jö — — 
FP f4db. d. OJest.Bd.-Cr.-Ge., 5 | — -— 
SBchles. Bodener.-Pfdbr.)5 100 f 
Br do. do. 4½ 94,50 0 
guüdd. Bod.-Ored.-PIdb. 6 102 8 
. do, 4% 4½ 98 6 
Wiener Silberpfandbr. [51 | — — 

5 Ausländische Fonds. 
Oiest. Bilberrente. . 44 ½ , 56 bz 
2 14.½. u. 1. u.. ic-) | 1.1/0. 56 bz 
1 do. ad „ 44½% . Wen 

l (12.1.8. u. 1. 6.1. 11· 101 
A Ar 15 Be 44 6550 B [60b 
Ado. Lott,-Anl, v. 60. |5 100,10 ba 
hr do, Credit-Loose . . .|— Ziehung. 
do, 6der Loose. — 252 bz 
Ausg. Präm.-Aul. v. 64 156,50 bz 
es. do. 18665 151 etbz@ 
ab. Bod-Cred-Pfdbr. 6 85 bz 
20. Cent.-Bod.-Cr.-Plab.\5 | 85 ba 
Rugss.-Poln. Schatz-Obl. 4 81,25 etbzB 
be Poln. Pindbr. III. Em. 4 | 75,9 bz 
Poln. Liquid.-Pfandbr.|4 | 67 bz 
erik, rückz. p. 18816 |105,40-30 bzG 
do, do. 188516 |100,30 ba 
5 
5 
5 
6 
4 
8 
5 


Rumänische Anleihe, . 
- Türkische Anleihe 


ng. 5% St.-Eisenb.-Anl 


5 


E 
Fe Schwedische 10 Thir.-Loose — — 
a ee 


— . — 


1 Eisenbahn-Prioritäts-Actien. 
Berg.-Märk. Serie II. 4½ 100 8 
4c. III. v. 83g. 3½ 85,25 bz 
S do. do. VI. a 7,40 bz 
ENGE do, Hess. Nordbahn. 5 102,0 bz 
Berlin-Görlita 5 102.50 ba 
7 n 4% 91,25 bz 
do. Lit C. 4½ 88,20 B 
Breslau-Freib. Lit. D. 4½ 96 8 
do. do. E. 4½% 96 G 
40. d. F. 10 90 G 
do. do. 6 4½% WG 
do. 4. 1.44% 9430 ba 
do. do. J.4½% 91,30 bad 
do. do. K. 405 91,20 bz 
N do, von 18765 98.25 bz@ 
Cöln-Minden III. Lit. A. 4 | 91,60 bz 
N do. „„ Lit. B. 4½ 91,20 bz 
do. IV. IA 93 b 
do. . . . V. 4 90.50 
Hlalle-Sorau-Guben . % 101 bz& 
Hannover-Altenbeken . 4½ — — 
Märkisch-Posener 6 — 
V.-M. Staatsb. I. Ser. 4 | WG 
do do. II. Ser. 4 95,50 6 
do, do, Obl. I. u. II. 4 96 8 
do do, III. Ser. 4 95, 0 
Oderschles. 4. 144 — — 
. 3% — — 
do. GG. ee 
do. D 1192 8 
do. Bus... 31,| 85,90 B 
do. „ 4½ 101 B 
do. * 4½% 99,40 bzG 
do * 4% 101,78 bah 
do. . von 1809.6 101,60 bz 
do, von 1873.4 — — 
do, von 1874, . 4½% 98 @ 
1 do. Brieg-Neisse4½ —— 
do, Cosel-Oderb. 4 94.50 bz 
do. do. 5 102,76 ba 
do. Sta d-Posen/4 94 
2 0. II. Em. 116 — — 
do, do, III. Em. 4½ 93,75 8 
4 do. Närschl.Zwgb. 305 7 
Oetpreuss, Südbahn 6 101,2 8 
Ser, Rechte-Oder-Uter-B. 5 100.25 8 
Schlesw. Eisenbahn . 4½% — — 
-  Chemnitz-Komotau, . s 68.50 B 
_  Dux-Bodenbach, ....d | 5550 bz 
- do. II. Emission 5 | 40,50 etb26 
u D tr. 23.28 bz 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. 5 79,0 ba 
0. do. neues 76,50 B 
Kaschau- Oderberg. 5 | 56,30 bad 
ng. Nordostbahn. . 3 52,40 6 
Ung. Ostbahn. 5 48,70 bz 
Lemberg- Czernowitz. 5 | 63,90 B 
do. do. II. 65,10 bz 
do. do. uns 58,80 B 
Mährische Grenzbahn/5 57 B 
- Mähr,-Schl, Centralb. , fr. 16,75 G 
do, II. fr. — — 
-  Kronpr,-Rudolf-Bahn 6 | 63,90 528 
Öesterr.-Französische |3 316,50 bz 
do do. II. 3 bz 
AAN: do, südl. Staatsbahn 3 238,30 bz2G 
y do. neue 3 237 bz& 
5 do. Obligationen'5 78,60 bz 
Woerschau-Wien II. 5 | 24,40 bz 
4 do, III. . 5 | 91,75 ba 
do. IV.. 5 86.40 ba 
da, V. . %s | 82,90 ban 


Bank-Discont 4 pCt. 
Lombard-Zinstuss 5 pCt. 


F 
bis 50,4 M. bez. Auf Woche zu liefern 50,3 M. Gekündigt 10,000 Liter. 
Kündigungspreis 51 M. f 
— LL 


Berliner Börse vom 2. October 1876. 


E Fonds- und Geld-Course. 


Wechsel-Course. 
Amsterdam 100 Fl. 8 1.3 169,10 bz 
do. do. 2 M. 3 168,35 ba 
London 1 Lstr. 3 M. 220.37 ba 
Paris 100 Fres. 8 T. 3 81,05 bz 
Petersburg 100SR. .....| 3 M.|7 259,30 bz 
Warschau 100 8R . .| 8 T.] 1264,50 bz 
Wien 100 FI. 8 T. 4½ 164 ba 
dd IE 2 M. 4½ 162.60 bz 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Divid, pro| 1874 | 1875 Ef. * 
Aachen-Mastricht, 1 14 0 G 
Berg.- Märkische. 2 4 80,50 bz 
Berlin-Anhalt . 8% 8 4 107 bzG 
Berlin- Dresden 5 — 4 | 21,25 vz 
Berlin- Görlitz.. 0 % 4 1 bz 
Berlin-Hamburg . 12½ 1 4 180 
Berl, Nordbaha .| 0 — 6. — — 
Berl.-Potsd-Magdb 1 3 4 | 81,10 ba 
Berlin-Stettin .. . 90% 9 4 120,40 bzB 
Böhm. Westbahn. 5 5 5 175,25 bz 
Breslau-Freib... .| 7 54,4 | 74 bz 
Cöln-Minden 46/10 4 103,20 bzB 
do. Lit. B. 5 5 5 102,70 baz 
Cuxhaven. Eisenb. 6 09 46 (— — 
Dux-Bodenbach.B.| 0 9 4 7.50 @ 
Gal. Carl-Ludw.-B. 8% 6 4 75 
Halle-Sorau-Gub. | 0 0 4 8,50 bzB 
Hannover-Altenb. 0 0 4 14 bz 
Kaschau-Oderberg 5 5 5 | 37,50 bz 
Kronpr. Rudolſb. 5 5 6 | 42:25 bz 
Ludwigsb.-Bexb. .| 9 9 4 176,75 bz 
Märk.- Posener 0 0 4 17,25 bz 
Magdeb.-Halberst. 3 6 4 106,25 bzG 
Magdeb,-Leipzig. 14 14 4 262,75 bz 
do. Lit. B. 4 4 4 | 98,30 bz 
Mainz-Ludwigsh. .| 6 6 4 99 bz 
Niederschl.-Märk. . 4 4 4 97 bz 
Oberschl. A. C. D. E. 12 104, 3½ 135.7550 bz 
do. B. 12 110% 3½ 125,0 bz 
Oesterr.-Fr. St.-B. 8 61, 4 467-66 bz 
Oest. Nordwestb. 5 5 6 210 bz 
Oest,Südb.(Lomb.)| 1½% % 4 /131-29,50 bz 
Ostpreuss. Südb. 0 0 4 24 bz& 
Rechte-O.-U.-Bahn 6 6 4 168,50 bzB 
Reichenberg-Pard. 4 4, 4½ 46,59 bz 
Rheinische 8 8 4 114,70 bzB 
do. Lit. B. (% gar.) 4 4 4 92,70 bzB 
Rhein-Nahe-Bahn 0 o 4 10 bz 
Rumän. Eisenbahn] 4 24 4 15,75 bz 
Schweiz Westbahn 0 0 4 2250 bz& 
Stargard - Posener| 4 4, 4½ 101,10 bzG 
Thüringer Lit A.] 7 8 4 130,0 ba 
Warschau-Wien, 10 7a 4 199 B 


Eisenbahn-Stamm-Prloritäts-Actien, 


Berlin-Görlitzer . .| 4 12,75 bz 
Berliner Nordbahn 0 — fr. — — 
Breslau-Warschauſ 0 8 5 — — 
Halle-Sorau-Gub. 0 0 |5 19 bz 
Hannover-Altenb, | 0 0 15 | 33,52 bz 
Kohlfurt-Falkenb. 2% 0 5 | 39,75 bzB 
Märkisch-Posener | 0 3½ 6 | 69,90 bz 
Magdeb.-Halberst. | 3½ 3½ 3½% 69 bzG 
do, Lit. C. 5 5 6 | 94 bzo 
Ostpr. Südbahn 314 5 5 74,90 bz 
Pomm, Centralb. 0 — fr. — — 
Rechte-O.-U.-Bahn 614 6½ |5 111,25 bz 
Rumänier. 8 8 8 63,75 da 
Saal-Bahnn 2% 1% 15 2.75 0 
Weimar- Gera. . 5 2% |5 | 25,50 520 


en, 
Bank-Papiere. 
Allg. Deut. Hand-. G.] 5 — 4 
Anglo Deutsche Bk. 0 3 4 
Berl. Kassen-Ver. |191/, 17,7 
Berl. Handels-Ges.| 7 5 
do. Prod.-u.Hdls.-B. 10% 99 
Braunschw. Bank.] 7 6 
Bresl. Disc.-Bauk 4 | 2 


Bresl. Maklerbank| 0 0 — — 
Bresl, Makl. Ver. B.] 4 4 — — 
Bresl. Wechslerb. 37 4 74,50 8 
Coburg.Cred.-Bnk.| 4½ | 2 67,75 bz@ 
Danziger Priv.-Bk.| 6 7 116,10 @ 
Darmst. Creditbk. 10 6 106 ba 
Darmst, Zettelbk.| 6% | 5% 94,50 bz 
Deutsche Bank , 6 81 bzB 


| = 


do. Reichsbank 


u 
& 
< 
* 


do. Hyp.-B. Berlin 7 2 9350 B 
Disc.-Comm.-Anth. * 7 117 bzB 
do. ult. 12 7 118.416 25 ba 
Genossensch,-Bnk.| 6 5 90,50 bz 
do, junge 6 54 94 
Gwb. Schuster u. C. 6 0 — — 
Goth. Grunderedb.| 9 8 105,25 bz& 
Hamb. Vereins-B. 11½% | 9 117,75 6 
Hannov, Bank...| 6 9 
Königsb.Ver.-Bank] 5 5 80,25 B 
Lndw.-B. Kwilecki| 6 6 62 bzB 
Leipz. Cred.-Anst.] 94% 7 108 @ 
Luxemburg. Bank| 9 6 98,60 bz 
Magdeburger do. 5½ | 5% 105,75 B 
Meininger do. | 4 3 77,40 bad 
Moldauer Lds.-Bk.| 3 0 17 6 
Nordd. Bank 10 6% 127G 
Nordd,Grunder.-B.| 9% | 9 90.76 bad 
Oberlausitzer Bk. 0 2 48 6 
Oest. Cred.-Actien 6% 5 252-48,50 
Posner Prov.-Bank 6 2 99.70 8 
Pr. Bod.-Or.-Act.-B.] 8 8 97,20 bz& 


Pr. Cent,-Bod,-Crd.| 9 9% 118 bzB 
Sächs. Bank 10 10 120,10 @ 
Sächs. Cred.-Bank 5 5 95.90 bz& 


Schl. Bank-Vereinſ 6 5 
Schl. Vereinsbank| 5 5 
Thüringer Bank, .| 6 5 
Weimar, Bank. 5% 
Wiener Unionsb, „| 5 


5 
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E 

a 
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In Liquidation, 


Berliner Bank. . .| 0 — | 88.25 8 
Berl. Bankverein 4½ |0 ftr. 85 6 
Berl. Lombard-B. 0 — ftr. 6 B 
Berl. Prod-Makl.-B.| 0 — fr. — — 
Berl. Wechsler-B.| 0 — fe. — — 
Centralb. f. Genos.| 0 — ftr. 95,25 bzG 
Deutsche Unionsb.| 3 0 (fr. | 79,10 bz 
Hannov. Disc.-Bk.] 0 8 / fr.] 91,50 B 
Hessische Bank . .| 0 — ftr. 56 @ 
Ostdeutsche Bank 6 — ftr. | 87,506 
Pr. Credit-Anstalt| 0 — tr. — — 
Pr.-Wechsler-Buk. 0 — tr.“ — — 
Ver-Bk. Quistorp| 0 — [fr | 3,2 @ 
Industrie-Papiere. 
Berl.Eisenb.-Bd-A.| 7 — (fr, 133,50 8 
D. Eisenbahnb.-G.| 0 0 4| 925 bz& 
do. Reichs-u,Co.-E.| 4 0 4| 66,5 B 
Märk.Sch.Masch.G.| 0 0 4 14,90 bz& 
Nordd. Gummitab.] 5½% 65 4 0 
do. Papierfabr.| 4 6:64, | ei 
Westend, Com.-G. 0 — ftr. 4,25 8 
Pr. Hyp.-Vers.-Aet. 18% 18 4 124,0 B 
Schles. Feuervers. 17 20 4 17256 
Donnersmarkhütte] 4 3 4 20 
Dortm. Union... 0 — 4 9 bad 
Königs- u. Laurah. 10 2 4 69,75 bz 
Lauchhammer. 0 — 42250 B 
Marienhütte . 7% 8 4 68,50 b2G 
OSchl.Eiseuwerke| 1 1½% 4 10 n 
Redenhütte 0 — 4 990 bzG 
Schl. Kohlen werke 0 — 4 10.50 8 
Schl. Zinkh.-Actien] 7 6 4 81,25 B 
do. St. Pr.-Act.] 7 6 4½́ 86,25 bz 
Tarnowitz. Bergb. 0 0 4 42 6 
Vorwärtshütte . 1 0 4120 
Baltischer Lloyd .| 0 o 4 40 0 
IBresl. Bierbrauer. 0 — 414 —— 
Bresl. E.-Wagenb.] 6%, 6% 4 | 50506 
do, ver. Oelfabr.| 5 14 43 6 
Erdm. Spinnerei .| 4 1 420 
Görlitz. Eisenb.-B. 2% — 4 | 4850 B 
Hoffm's Wag. Fabr.] 0 9 4 10,80 6 
O. Schl. Eisenb.-B.] 2 9 428 
Schl. Leinenind. | 7% 8 |4 | 77 bzB 
do. Porzellan 0 o 14 10 
Wunelmshütte MA.“ 4 4% 4 68 B 


Telegraphiſche Depeſchen. 

x (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Wien, 2. Oct. Der Kaiſer verlieh Sumarakoff das Großkreuz 
des Leopold-Ordens. Sumarakoff reiſt Dinstag früh direct nach 
Livadia. 


eſt, 2. Oetbr. Der Immunitätsausſchuß verhandelte heute die 
Affaire Miletics, vernahm die actenmäßige Vorleſung der Anklage und 
beſchloß, das Vorgehen des Miniſteriums gut zu heißen. Der Aus⸗ 
ſchuß erklärte, im Allgemeinen beſtehe die Immunität auch während 
der Parlamentsferien fort; er billigt aber im vorliegenden Falle das 
Vorgehen der Regierung als durch das Nothrecht indicirt. 

Rom, 2. Oct. Die Türkei überſandte dem Vatican den Ent⸗ 
wurf eines Concordats, wonach die Differenzen bezüglich der armeni⸗ 
ſchen Kirche geregelt werden, und den roͤmiſch⸗katholiſchen Unterthanen 
vollſtändige Freiheit garantirt wird. Der Vatican nahm den Ent⸗ 
wurf im Princip günſtig auf und prüft jetzt die Details. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


8 Verordnung 
über die Ausübung der Aufſichtsrechte des Staats bei der weise 
verwaltung in den katholiſchen Diöcefen. — Vom 29. September 1876. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden ee Preußen ꝛc. verordnen 
in Gemäßheit des § 10 des Geſetzes über die Auſſichtsrechte des Staats bei 
der Vermögens verwaltung in den katholiſchen Diöceſen vom 7. Juni 1876, 
auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, für den Umfang der Monarchie, 


Die in den §§ 2 bis 5, 7 und 8 des Geſetzes vom 7. Juni 
1876 angegebenen Auſſichtsrechte des Staats werden ausgeübt: 

1) von dem Miniſter der geiftlihen Angelegenheiten und zwar, ſoweit 
hai Reſſort des Miniſters des Innern betheiligt iſt, unter Zuziehung des 
etzteren 

bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung von 

Grundeigenthum ($ 2 Nr. 1), wenn der Werth des zu erwerbenden 
oder zu beräußernden Gegenſtandes, oder wenn der Betrag der Be: 
laſtung die Summe von zehntauſend Mark überſteigt, 

bei der Veräußerung von Gegenſtänden, welche einen geſchichtlichen, wiſſen⸗ 

ſchaftlichen oder Kunſtwerth haben ($ 2 Nr. 2), 

bei angelt. 2 ft. e ne des Vermögens, welche die Subſtanz ſelbſt 

angrei J, 
bei 5 are neuer, für den Gottesdienſt beſtimmter Gebäude ($ 2 
r. 5), 

bei der Anlegung von Begräbnißplätzen (§ 2 Nr. 6); 

2) von dem Finanzminiſter und dem Miniſter der geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten in den Fällen des § 4, Abſatz 2; 

9 von der Ober⸗Rechnungskammer in den Fällen des § 7, Abſatz 2; 

4) von dem Oberpräſidenten in den übrigen Fällen der SS 2, 4 und 7, 
ſowie in den Fällen der SS 3, 5 und 8. 

In den Fällen des $ 5 entſcheidet bei erhobenem Widerſpruch der 
Minifter der geiſtlichen Angelegenheiten und zwar, ſoweit das Reſſort des 
Miniſters des June betheiligt ift, unter Zuziehung des letzteren. 

Artikel 2. Die im § 9 des Geſetzes vom 7. Juni 1876 angegebenen 
Befugniſſe werden ausgeübt, und zwar ; 

die im Abſatz 1 und 2 angegebenen von denjenigen W Aufſichts⸗ 

1 — welche im Artikel 1 für die Fälle der SS 4, 5, 7 und 8 
beſtimmt find. 

die im Abſatz 3 und 4 angegebenen von dem Miniſter der geiſtliche 

Angelegenheiten, in den Fällen des § 4, Abſatz 2, und des § 7, 
Abſatz 2, von dem Finanzminiſter und dem Miniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten. 

Artikel 3. Den verwaltenden Organen ſteht gegen Verfügungen des 
Oberpräſidenten — Artikel 1 Nr. 4 und Artikel 2 — die Berufung zu, 
und zwar 

in denjenigen Fällen, in welchen das Reſſort des Miniſters des Innern 

ne iſt, an dieſen und den Miniſter der geiſtlichen Angelegen⸗ 
eiten, 

in allen übrigen Fällen an den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten. 

Urkundlich unter ee Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beige: 
drucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Baden⸗Baden, den 29. u 1876. 


! . N Wilhelm. 
Fürſt von Bismarck. Camphauſen. Graf zu Eulenburg. 
Leonhardt. Falk. Kameke. Achenbach. Been t 


v. Bülow. Hofmann. 
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O Paris, 30. Sept. [Börſenwoche.] Es hat der Börſe in dieſer 
Woche nicht an Aufregungen gefehlt und nach ihrer heutigen Haltung zu 
urtheilen, muß man ſich auf weitere Aufregungen gefaßt machen. Bis 
Donnerstag ging alles gut. In Uebereinſtimmung mit den friedlichen Be⸗ 
richten aus allen Gegenden gab die Speculation ſich der zuverſichtlichen 
Soffnung auf eine glückliche Beendigung des Krieges im Orient hin; die 

nhänger der Convertirung fingen wieder an zu kaufen, die Zprocent. ſtieg 
auf 72.95 und die öproc. auf 106.92. Da kam die Ueberrafhung aus 
Belgrad, und wenn gleich die franzöſiſche Regierung das Mögliche that, 
um das Zutrauen im Publikum zu erhalten und wenn ebenfalls die Di- 
plomatie nach dem einen glücklichen Ausgang ihrer Verhandlungen zu 
glauben 195555 ſo hat doch das größere Publikum ſich bis jetzt nicht beru⸗ 
higen laſſen. In den beiden letzten Aagen a die Iprocent. auf 71.57, die 
öprocent. auf 106.15 zurückgegangen. Die Baiſſe wurde verſtärkt auf die 
ungünſtige Platzſtellung. Die Hauſſeſpeculation iſt offenbar ſtark überladen. 
Die ſtarken Speculanten, welche an der Spitze der Bewegung ſtehen, haben 
ſich jedoch nicht ohne weiteres aus dem Sattel heben laſſen, wie denn die 
80 en Schlußcourſe nicht weit unter denen der vorigen Woche ſtehen. 

leichwohl ſieht man mit Beſorgniß der übermorgen ſtattfindenden Monats⸗ 
abrechnung entgegen. Von auswärtigen Fonds haben beſonders Egypter 
gelitten; die 1 iſt wenig erbaut davon, daß der Vicekönig noch immer 
nicht den Gerüchten von einer beſonderen Zinsverminderung ein un⸗ 
zweideutiges Dementi entgegengeſtellt hat. Türken hielten ſich vergleichs⸗ 
weiſe gut. Die franzöſiſchen Bahnen ſind für leichtere Baiſſe; desgleichen 
Oeſterreicher und ſpaniſche Bahnen. 


Breslau, 3. Octbr., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
Stimmung im Allgemeinen etwas feſter, bei mäßigem Angebot und gut 
. Pa reif b vertäuflid on Riloge d 

eizen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per ilogr. ſchleſiſcher 
weißer 16,80 bis 18,80—21,20 Mark, gelber 100017, 80 bis 155 key 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

oggen, feine Qualitäten blieben gut beachtet, per 100 Kilogr. neuer 
16,50 bis 17,00 bis 18,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. neue 13,60 bis 14,80 Mark, 
weiße 15,00 — 15,40 Mark. 
au 15 feſter Haltung, per 100 Kilogr. neuer 13,00 bis 14,00 bis 

> ark. 

Mais ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 11,50 — 12,50 — 13,70 Mark. 

Erbſen vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 16,60—17,60—19,80 Mark. 

Bohnen beſſere Stimmung, per 100 Kilogr. 15,50—16,50—17,50 Mark. 

Lupinen in matter Haltung, per 100 Kilogr. gelbe 9,00 —10,80 Mark, 
blaue 9,50—11,00 Mark. j 

Wicken ſchwach beachtet, per 100 Kilogr. 15—16—17,50 Mark. 

Oelſaaten gut verkäuflich. 

Schlaglein in matter Haltung. . 

Pro 100 Kilogramm 177 in 18 und PL, 


Schlag⸗Leinſaat . 26 50 
Winterraps 32 — 80 29 — 
Winterrübſen . 30 75 28 75 27 75 
Sommerrübſen .. 29 25 27 25 26 25 
Lendotter 26 75 25.75 22 — 

Rapskuchen unverändert, per 50 Kilogr. 7,40 bis 7,60 Mark, per Sep⸗ 


tember⸗October 7,50 Mark. 

Leinkuchen behauptet, per 50 Kilogr. 9,80 —10 Mark. 

1 en ohne Angebot, rother höher, per 50 Kilogr. 53—56—62 
bis 66 Mark, — weißer ſehr feſt, per 50 Kilogr. 60—68—72—75 Mark, 
hochfeiner über Notiz. 

Thymothee ohne Umſatz, per 50 10 32—35—38 Mark. 

Mehl in zubiger Saltung, per 100 Kilogr. Weizen fein alt 32,50 bis 
33,50 Mark, neu 29,50—30,50 Mark, Roggen 25 27,50—28,50 Mark, Haus: 
10,00—11,00 Mark, Weizen⸗ 


backen 26,50 —27,50 Mark, Roggen⸗Futtermeh 
kleie 7,75 bis 8,75 Mark. i 


N a = oo 
1 9 8 a N N 1 2 N 
3 N e IRB M * er) 


ernwarte zu Breslau. 


Oetbr. 2. 3... ] Nachm. 2 U. Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
Luft wärme + 92 + 4% + 3°3 
Luftdruck bei 0%. . 334,62 335,70 335 56 
ehe ä 22 2% 07 2729 2424 
Dunſtſattig ung.. 46 pet. 75 pCt. 83 pCt. 
Wind e NW. 3 W. 1. SW. 1. 
Weiter. ante „64 beiter. wolkig. bezogen. 
Vermiſchtes. 


[Glasbrenner als Prophet.] Der „B. B.⸗C.“ erinnert an eine That⸗ 


ſache, deren auch wir uns erinnern: Es war im Jahre 1847. Unheilvolle 


Wetter ſtanden am Horizont, eine ſeltſame Schwüle herrſchte in Europa und 
ſo mancher Thron und manches T 
Schwanken. Damals, im Herbſt 1847, war es, als wie gewöhnlich der Ka⸗ 
lender, den der Humoriſt „Brennglas“ herausgab, dieſes Mal mit der ver 
hängnißvollen Jahreszahl 1848 erſchien. Unter die humoriſtiſchen Prophe⸗ 
zeiungen für die verſchiedenen Tage des Jahres ſchrieb Glaßbrenner nun 
unter Anderem: „24. Februar. Das Haus Louis Philipp macht Bankerott.“ 
Und es kam der 24. Februar, und in den Straßen von Paris brauſte und 
toſte es: „Nieder mit Louis Philipp, nieder mit Guizot, es lebe die Repu⸗ 
blik!“ und die Nationalgardiſten fraterniſirten mit den Arbeitern der Fan⸗ 
bourgs, und der König Parapluie wurde abgeſetzt, und die Herzogin von 
Orleans ſtellte ſich und ihre Kinder unter den Schutz der Nationalverſamm⸗ 
lung und ſie mußte doch fliehen, und all' das vollzog ſich, wie geſagt, am 
24. Februar, gerade an dem Tage, auf den ein toller Einfall den — — 
beſtimmt hatte, die Bankerotterklärung Louis Philipp's von Orleans pro⸗ 
grammmäßig feſtzuſetzen. 


! [Unerfeglih.] Einem Vater von zehn Kindern, der eines davon vor 
Kurzem verloren hatte, ſagte eine Dame zum Troſt: „Gewiß, Ihr Schmerz 
iſt hart, aber immerhin bleiben Ihnen ja noch neun Tröſter.“ — „Gnaädige 
Frau“, erwiderte der Trauernde, „Sie haben zehn Finger. Wenn Sie einen 
davon verlieren würden glauben Sie, daß die neun, die Ihnen ge⸗ 
gun Sie über den Verluſt des einzigen tröſten würden, der Ihnen 
ehlt? 

Von der 2. Auflage von Hellwalds wenn ne „die wiederum 
eine überaus günſtige Aufnahme in der ganzen gebildeten Welt findet, ſind 
jüngſt die Lieferungen 9—13 erſchienen, denen wir folgenden reichen und in⸗ 
tereſſanten Inhalt entnehmen: 

„Die römiſche Welt. Cultur der Kelten in Gallien. Gallien unter den 
Römern. Die Kelten Britanniens und Mitteleuropas. Die Germanen. 
Der Orient. Samaria und Judäa. Roms Niedergang. Sittliche Zuftände 
des perfallenden Reiches. Oeconomiſche Verhaͤltniſſe. Aufkommen des Chri⸗ 
ſtenthums. Entwickelung des Chriſtenthums in Rom. Theilung des Reiches 
und ihre Folgen. Der Endkampf des Heidenthums gegen das Chriſtenthum. 
Altchriſtliche Cultur. Die altchriſtliche Literatur. Die Gothen und Germa⸗ 
nen an den Grenzen des Reiches. Berührungen der Römer mit den Ger⸗ 
manen und Untergang des Weſtreiches. (Ende des erſten Bandes.) — An⸗ 
fänge des Mittelalters. Würdigung des Mittelalters. Das Chriſtenthum 
im Orient. Das Chriſtenthum bei den germaniſchen Völkern. Mönchthum 
und Kloſterweſen. Die germaniſchen Reiche. Die Franken in Gallien und 
Deutſchland. Bedeutung der Herrſchersmacht. Die Cultur im Franken⸗ 
reiche. Das römiſch⸗deutſche Reich. Europa's Norden und Oſten. Die 
Angelſachſen in Britannien. Das heidniſche Schweden. Die alte Cultur 
der Schweden. Die beidniſchen Normannen. Urzuſtände der Slaven. Die 
nördlichen Slaven und der Kampf mit dem Germanismus. Das ruſſiſche 
Slaventhum. Die Slaven in Südoſteuropa. Ungarn und die Avaren. 
Der Orient und der Islam. Blick auf das vorislämitiſche Vorderaſien. 
Urſprünge des Islam. Entwicklung und Wirkungen des Jsläm. Ausbrei⸗ 
tung des Islam. Die Eroberungen der Araber. Die patriarchaliſche Zeit 
des Chalifats. Das arabiſche Clientelweſen. Ommajaden und Abbaſiden. 
Religiös⸗philoſophiſche Entwicklung des Jlam. Der en in Spanien 
und Afrika. Würdigung der arabiſchen Cultur. Aſien im Mittelalter. 
Die ural⸗altarſchen Völker. Das muhammedaniſche Indien. Ausbreitung 
des Buddhismus. Culturwerth des Buddhismus. Die Culturnationen Hin⸗ 
terindiens. Die Malayen⸗Völker. Das Inſelreich des Oſten. _ Neligiöfe 
und geiſtige Entwicklung des Mittelalters. Europa's Süden. Die Kreuz⸗ 
SR Entwidlung und Ausbildung der päpſtlichen Macht. Zeitalter der 
Scholaſtik. Die Religion im Mittelalter. Aberglauben und Wunder. 
Sagen⸗Bildung. 

[Ein Papagei als Mörder.] Der vierhundertfache amerikaniſche Mil- 
lionär, Herr Fipps, welcher vor einigen Tagen in Paris ankam, führt auf 
ſeiner Reiſe einen gar merkwürdigen Papagei mit ſich. Obgleich derſelbe 
auf den erſten Anblick keinen beſonders hohen Werth zu 1 ſcheint, da 
er der allergewöhnlichſten Sorte angehört, jo beſitzt er doch eine erſtaunliche 
Fertigkeit im Sprechen. Es genügt, ihm drei⸗ oder viermal ſelbſt einen 
längeren Satz a ai und er wird denſelben alsbald correct und 
deutlich wiederholen. Dieſe Fertigkeit des Papageies im Sprechen hat aber 
im verfloſſenen Jahre einem Manne in Baltimore das Leben gekoſtet. Der 
Fall war folgender: Eines Tages fand man in der genaunten Stadt einen 
reichen Banquier in ſeiner Wohnung ermordet und einer beträchtlichen Geld⸗ 
ſumme beraubt. Niemand würde daran gedacht haben, einen in jener Stadt 
7 Neffen des Ermordeten des Verbrechens ſchuldig zu halten, 

ätte nicht der mit der Unterſuchung betraute Coroner bei der Aufnahme 
des Thatbeſtandes jenen damals im Beſitze des Ermordeten geweſenen Pa⸗ 
pagei plötzlich haben ausrufen hören: What have I done! I have murde- 
red my poor uncle! (Was habe ich gethan, ich habe meinen armen Onkel 
ermordet.) Nun war kein Zweifel as zuläſſig. Der Coroner kam zu dem 
Schluſſe, daß der Neffe der Ihäter 11 10 müſſe, dem nach vollbrachter That 
das Gewiſſen jene Worte ausgepreßt habe, welche der ſprachgewandte Pa⸗ 
pagei im Gedächtniß behielt. Der Neffe, Namens Domers, wurde berhaftet 
und bald darauf, obgleich er ſeine Schuld energiſch in Abrede ſtellte, verur⸗ 
theilt und gehängt. Wer beſchreibt aber das 5 br des Richters, als er 
vierzehn Tage nach vollzogenem Urtheil folgenden Brief erhielt: „Coroner, 
Sie find etn Einfaltspinſel! Domers war unſchuldig; ich bin der Mör- 
der. Ich habe, um Sie auf eine falſche Fährte zu locken, dem Papagei, 
der mir wohl bekannt war, jene denunclatoriſche Bat eingelernt. Sie 
find auch richtig reingefallen; man iſt aber nicht 10 einfältig wie Sie. 
Wenn Sie dieſen Brief erhalten, bin ich ſchon weit aus dem Bereich des 
Galgens, weit von den Vereinigten Staaten. Außerdem werden Sie nie⸗ 
mals erfahren, wer ich bin. k. In der That kennt man bis heute den 
Schuldigen nicht. Nach amerikaniſchen Begriffen ward aber nun der Pa⸗ 

agei Gegenſtand großen Begehrs, und Herr Fipps, welcher, wie faſt alle 
Bir Landsleute, ein Liebhaber von Curiofitäten iſt, zablie für denſelben 
die hübſche Summe von tauſend Dollars und führt ihn ſeither auf allen 
ſeinen Reiſen mit ſich. 

Civilliſten.] Ein Pariſer Blatt bringt folgende Mittheilungen über 
die Civilliſten der Oberhäupter der ſieben europäiſchen Großmächte: Der 
beftootirte Herrſcher iſt der Kaiſer von Rußland, welcher 125,000 Fr. taglich 
bezieht; der Sultan Hamid II. bezieht täglich 90,000 Fr., der Kaiſer don 
Oeſterreich 50,000 Fr., der deutſche Kaiſer 41,000 Fr., der König von Ita⸗ 
lien 32,000 Fr., die Königin von England 31,350 Der Präſident der 
franzöſiſchen Republik hingegen verurſacht dem Lande eine Auslage von 
faum 2500 Fr. täglich, Reiſekoſten und Nebenausgaben inbegriffen. 


ch. [Ein Nieſenborn.] Dem „Ruski Mir“ zufolge iſt kürzlich im 
Uralfluſſe von Fiſchern ein Horn von bee Größe, das von einem 
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